
1

Magazin für Rhein und Siebengebirge | März 2024 | 28. Jahrgang

Oberkassel

Der Name der Rose
Selhof

Jugendherberge
einst und jetzt 

Natur
Vogel des Jahres:

der Kiebitz 

Unkel
Eine Zuflucht

für die Ärmsten
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Liebe Leserin und lieber Leser,
morgens zwitschern die Vögel und das erste zarte Grün sprießt 

in Gärten, Wäldern und Parks. Ist es nicht wundervoll, wie 

der Frühling Fahrt aufnimmt? Unser Titelbild zeigt das 

Lippische Landhaus in Oberkassel noch im Winter, 

doch mittlerweile dürfte es dort auch schon deut-

lich frühlingshafter aussehen. Unsere Autorin 

Andrea Behling hat für Sie die Geschichte des 

Palais recherchiert – und erklärt Ihnen auch, 

was es mit der Blume im NRW-Wappen auf 

sich hat, die nahezu im Verborgenen blüht. 

Lesen Sie Der Name der Rose auf den Seiten 

4 bis 7. 

Die Familie Von Meinertzhagen, die das Palais erbauen 

ließ, dürfte nur wenig mit den einstigen Bewohnerinnen und 

Bewohnern der Unkeler Lehngasse 7 gemeinsam gehabt ha-

ben. Dort durften einst die sogenannten Hausarmen wohnen, 

die nicht selbst für ihren Lebensunterhalt sorgen konnten – 

als Zuflucht der Armen. Rudolf Volllmers Text dazu finden 

Sie auf den Seiten 8 und 9. Zuflucht sucht auch der Vogel 

des Jahres 2024: Es läuft nicht gut für den Kiebitz, einen 

ehemaligen Allerweltsvogel. Mehr über den Kiebitz in der 

Rezession lesen Sie auf den Seiten 10 bis 13. Ob wir es wohl 

noch schaffen, genügend Flächen brachliegen zu lassen, da-

mit der Kiebitz überlebt? 

Als rheinkiesel-Gründer und Verleger Erwin Bidder in den 

50er-Jahren von Oberhausen nach Koblenz radelte, umwehte 

ihn Der Duft der großen weiten Welt. Damals übernach-

tete er übrigens in der Jugendherberge Selhof – 

nicht ahnend, dass er später ganz in der Nähe 

seine Heimat finden sollte. Seine Geschichte 

lesen Sie auf den Seiten 14 und 15. 

Wenn Sie als Pflegebedürftiger zu Hause leben 

oder selbst jemanden daheim pflegen – welche 

Hilfsmittel stehen Ihnen zu? Das verrät Pflege-

berater Eugen Hasenbank auf den Seiten 16 bis 

18: Nicht ohne mein Hilfsmittel! Muss ich zur Ar-

beit, auch wenn Busfahrer oder Lokführer streiken? Diese 

Frage beantwortet Ihnen Christof Ankele auf Seite 19: Alle Rä-

der stehen still… Und last but not least werfen wir einen Blick 

nach Erpel: Edgar Neustein hat uns interessante Details zum 

Sühnekreuz hinter dem Erpeler Rathaus verraten. Schuld und 

Sühne lesen Sie auf Seite 20. Im anschließenden Kaleidoskop 

gibt es noch interessante Neuigkeiten, bevor wir Sie in unseren 

Veranstaltungskalender entlassen. Genießen Sie den Frühling! 

Editorial
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Das Landhaus Lip-
pe steht in Oberkassel 
und damit in Nord- 

rhein-Westfalen. Beide sind ver- 
bunden durch die Geschichte 
einer Rose. Und zwar der Lip-
pischen! Sie hat ihr Vorbild im 
Hoheitszeichen des alten Adels-
geschlechtes der Fürsten und 
Grafen zur Lippe. Deren Kern-

Der Name der Rose
Wie das Landhaus Lippe zu seinem Namen kam – und das Land Nordrhein-Westfalen zu 
seiner Blume im Wappen.

besitztümer stimmten ungefähr 
mit dem Detmold umgebenden 
Kreis Lippe überein. Heute gibt 
es die „Lippische Rose“  übrigens 
beim Rosenhändler zu kaufen. 

Die vergessene Blume

Wie sieht das Landeswappen 
von Nordrhein-Westfalen aus? 

Klar, zweigeteilt grün und rot, 
ein Fluss und ein Pferd. Das 
trifft es schon ganz gut, denn 
bei dem Fluss denkt man an 
den Rhein und passionierte 
Reiter bei dem Pferd an die 
Rasse des „Westfalen“. Passt 
also. Aber da fehlt noch et-
was, das viele gar nicht so 
genau vor Augen haben. Et-

was kleines Rotes. Ein Punkt? 
Eine Blume! Die Lippische Rose 
blüht auf dem NRW-Emblem 
fast im Geheimen und steht 
für den dritten Landesteil des 
Landes NRW. Doch zurück 
nach Oberkassel: Das Land-
haus Lippe an der Königs-
winterer Straße vis à vis des 
Bürgerparks steht unter Denk-

Von Andrea Behling 
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Ihr Immobilienmakler in Bonn-Oberkassel

Meine Dienstleistungen:
• Ermitt lung des Immobilienwertes
• Erstellung eines aussagekräft igen Exposés
• Professionelle Fotos ihrer Immobilie
• Beantragung sämtlicher Unterlagen
• Unterlagenprüfung
• Erstellung des Energieausweises
• Vermarktung ihrer Immobilie auf diversen Internetportalen
• Durchführung von Besichti gungen
• Über 600 vorgemerkte Kaufi nteressenten
• Bonitätsprüfung von potenti ellen Käufern
• Immobilienfi nanzierungen; Auswahl aus über 450 Banken
• Und vieles mehr 

KNAUB Immobilien & Finanzierung | Königswinterer Str. 635 | 53227 Bonn-Oberkassel
Büro: (0228) - 50 466 166 | info@knaub-immobilien.de | www.knaub-immobilien.de

Inhaber: Ilija Knaub

Kirchstraße 34 
53227 Bonn-Küdinghoven

Langemarckstraße 5 
(ehem. Bestattungen Hardt)
53227 Bonn-Oberkassel

     02 28 / 44 21 34
info@jakobs-bestattungen.de 
www.jakobs-bestattungen.de

Vorsorge  ∙  Begleitung  ∙  Bestattung

Inh. H. Jakobs
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Auch das Interieur des Palais hat noch einen historischen Glanz - 
hier zur Weihnachtszeit | Bilder: Andrea Behling

malschutz. Sein berühmter 
Architekt und Baumeister 
Johann Conrad Schlaun kon-
zipierte es als barockes Lust-
schlösschen um 1750 für die 
Patrizierfamilie Von Meinertz- 
hagen. Johann Gerhard Edler 
von Meinertzhagen (1682-
1761) war kurpfälzischer Rat 
und Reichspfennigmeister des 
westfälischen Kreises, sozusa-
gen Steuereintreiber. Ihm und 
seiner Frau Margaretha du Fay 
standen die Mittel für eine re-
präsentative Sommerresidenz 
zur Verfügung – inklusive Park 
und Gartenanlage. Das ein-
geschossige Mansardenhaus 
mit zweigeschossigem Mit- 
telvorbau, der in seinem Gie-
bel die Wappen der Eheleute 
Meinertzhagen/du Fay trägt, 
wirkt leicht und nobel. Die 

Raumstruktur eines barocken 
Privatschlosses blieb bis heute 
erhalten. 
Zeitgleich angelegt wurden 
zwei rechtwinklige symme-
trische Nebenflügel und ein 
Wirtschaftshof. Der Nordflü-
gel, genannt Kavaliershaus, 
enthielt Gartensaal und Gar-
tenzimmer und war mit sei-
nem Spiegelsaal Ort glanz-
voller Veranstaltungen. Der 
Südflügel, eher prosaisch, 
diente als Remise. 

Liebe aus Lippia 

Dass die lippische Rose ihren 
Weg aus ihrer Herkunftsregion 
Lippia (Gegend des heutigen 
Lippstadt) nach Oberkassel 
fand, lag an der Heirat der 
Tochter des Pfennigmeisters, 

Oberkassel

GIB DIR STOFF.

• Dekorieren  • Polstern  • Teppich
• Sonnen- und Insektenschutz
• Möbel  • Tapeten  • Accessoires

Königswinterer Str. 693
53227 Bonn
02 28 - 44 39 93

Kölner Str. 139
53840 Troisdorf

0 22 41 - 7 57 21www.KruegerRaum.de

Neben dem vergitterten Durchguck präsentiert 
sich die Denkmalschutz-Tafel 
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Oberkassel

Als Bundesfürsten waren sie 
und ihr Land nur dem Kai-
ser untergeben. Im Jahr 1222 
tauchte zum ersten Mal in ih-
ren Insignien und Wappen die 
Lippische Rose auf: rot, fünf-
blättrig, golden besamt auf 
silbernem Grund. Im Laufe 
der Jahrhunderte entstanden 
regierende und nicht-regie-
rende Lippe-Linien. Zur Zeit 
der Hochzeit Elisabeth Johan-
nas, 1770, gehörte die Linie 
der Lippe-Biesterfelder zu den 
nicht-regierenden. 
Das regierende Grafenhaus 
war das Haus Lippe-Schaum-
burg. In einer vom Regieren 
befreiten Zeit, die bis 1897 

dauern sollte, konnten sich 
die Lippe-Biesterfelder in an- 
deren Bereichen verwirk-
lichen. Offen für schöne 
Künste und prachtvolle Bälle 
stand das Kavaliershaus wohl 
auch Beethoven offen. „Das 
alte Eichenparkett des Spie-
gelsaales ist original und 
Beethoven hat hier den Prin-
zessinnen des Hauses Klavie-
runterricht erteilt“, erzählt 
der neue Bewohner der un-
teren Etage des Nordflügels, 
Herr Dr. Michael Wagner. Der 
Schönheitschirurg hat hier 
seine Praxisräume eingerich-
tet. Die Stadt Bonn würdigt 
das Schlösschen daher mit 

einer Station seines Beetho-
ven-Rundgangs. 

Ein grünes Denkmal

Ein weiterer berühmter Bon-
ner hat zu dem vornehmen Er-
scheinungsbild des Bauensem-
bles beigetragen: Peter Joseph 
Lenné der Ältere gestaltete 
Anfang des 19. Jahrhunderts 
die Gartenanlage im Stil des 
Rokoko neu. Er war der Bon-
ner Hofgärtner und Vorsteher 
des botanischen Gartens. Sein 
Sohn Peter Joseph Lenné der 
Jüngere prägte die spätere 
Gartengestaltung Preußens. 
„Noch heute steht die Garten-

Elisabeth Johanna, mit dem 
Grafen Friedrich Wilhelm zur 
Lippe-Biesterfeld. Das Haus 
Lippe war ein Hochadelsge-
schlecht mit Hoheit über große 
Territorien und Sitz im Reichs-
fürstenrat des Reichstages 
im Deutschen Kaiserreich. 

Das Landhaus Lippe mit Mauer
| Bilder: Andrea Behling

Leider vermüllter Pavillion
im Bürgerpark

Eine Station des Beethoven-
Rundganges

Das etwas verrückte Menü:
9 orientalische Spezialitäten

All you can eat 28,80 €, vegetarisch 25,50 €,
vegan 21,10 € (5 Spezialitäten).

Unbedingt reservieren!

Die stilisierte
Lippische Rose | Bild: Wikimedia 
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Wilhelm Ernst Graf zur
Lippe-Biesterfeld | Bild: Wikipedia

Johann Conrad Schlaun 
| Bild: LWL Museum Bonn

Ansicht vom Bürgerpark 
Oberkassel | Bild: Andrea Behling

Oberkassel

Der erhöhte Prinz Bernhard 
aber eignete sich nun zum 
Prinzgemahl für die zukünf-
tige Königin Juliane. Deren 
Enkel Willem-Alexander ist 
der heutige regierende König 
der Niederlande. 1914 verließ 
der Lippe-Clan sein Refugium 
am Rhein. Immerhin folgte 
ein renommierter Mieter: der 
bekannte Porträtmaler Paul 
Türoff richtete sich und sein 
Atelier bis 1930 dort ein. Dann 
folgten Abriss des Wirtschafts-
gebäudes, Zerstörung des Süd-
flügels im Zweiten Weltkrieg, 
Anbau am Nordflügel und 
mangelnde Instandhaltung - 
aus finanziellen Gründen trat 
die Familie das Rheingrund-
stück an die Gemeinde Ober-

kassel ab. So entstanden dort 
der Bürgerpark mit Spielplatz, 
Kriegerdenkmal und Brunnen.
Noch einmal versuchte es ein 
Lippe-Prinz: Der Hauseigen-
tümer Ernst August Prinz zur 
Lippe lebte hier bis 1970. Nach 
209 Jahren  musste er jedoch 
das Palais 1979 an das Versor-
gungswerk der Architekten-
kammer Baden-Württemberg 
verkaufen. Später residierte die 
Bundesarchitektenkammer im 
ehemaligen Herrenhaus. End-
lich erfolgte eine hochgelobte 
Restaurierung der gesamten 
Anlage. Als die Kammer nach 
Berlin umzog, wurde das An-
wesen in Privatbesitz verkauft.
Wie aber fand nun die Lip-
pische Rose ihren Weg auf 
die Fahne Nordrhein-West-
falens: Am 21. Januar 1947 
wurde durch die Militärver-
ordnung 77 der britischen 
Besatzungsmacht das Land 
Lippe mit dem schon fünf Mo-
nate zuvor gegründeten Bun-
desland Nordrhein-Westfalen 
vereinigt. Nach mehr als 800 
Jahren Selbstständigkeit als 
Grafschaft, Fürstentum und 
Freistaat gab das Lipperland 
seine diese auf – allerdings 
gegen die Zusage von Son-
derrechten. Wie hätte man 
diese schöner dokumentieren 
können als Blumen sprechen 
zu lassen. Am 10. März 1953 
wurde die Lippische Rose als 
dritter Bestandteil ins NRW- 
Wappen gepflanzt. n

anlage auf der Rückseite des 
Herrenhauses mit unter Denk-
malschutz und die Gärtner des 
botanischen Gartens kontrol-
lieren regelmäßig den Zustand 
der wertvollen alten Bäume“, 
erzählt der neue Mieter.

Der geheime Garten

1831 erbte Wilhelm Ernst 
Graf zur Lippe-Biesterfeld das 
Meinertzhagensche Gut in 
Oberkassel von seiner Tante 
Elisabeth. Der Name Lippesches 
Landhaus oder Lippesches Pa-
lais etablierte sich. Wilhelm 
Ernst gefiel es gut in der Regi-
on. Darum erwarb er das Klo-
stergelände der aufgelassenen 
Abtei Heisterbach und ließ 
dieses zu einem englischen 
Landschaftspark umgestalten 
- inklusive eines Mausoleums  
für die Familie Lippe-Bies-
terfeld. Außerdem ermög- 
lichte er eine Erweiterung des 
Grundstücks  – hinunter zum 
Rhein – und legte einen Park 
mit Teehaus und Pavillon dort 
an. 
Der Enkel des Grafregenten 
Wilhelm Ernst war der nicht 
ganz so hochwohlgeborene 
Bernhard, der später von sei-
nem Großonkel Leopold zum 
Prinzen erhöht wurde. Leo-
pold IV war der letzte regie-
rende Lippe-Fürst. Er wurde 
in Oberkassel im Lippeschen 
Landgut geboren, lebte und 
regierte dann aber in Detmold.  

Loheland
Bewegung

Spannende Bewegung
Entspannende Wirkung

Oberkassel Beuel

Poppelsdorf Hangelar

Online

Kostenlose Probestunde

Uta Jahns 02223 4359

www.lohelandgymnastik.de

Gartenansicht des Hauses
| Bild: Andrea Behling 
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Mit dem Wort „Haus-
arme“ bezeichne-
te man einst arme 

Menschen, die sich schämten 
zu betteln, und die von Nach-
barn oder Bekannten Almo-

sen bekamen. Wohnungslosen 
Hausarmen bot das Hospital 
(Armenhaus) kostenloses Woh-
nen. Dieses Haus diente auch 
gelegentlich als Übernach-
tungsstätte für arme „Wande-

rer“ (sogenanntes Obdachlo-
senasyl). Solche ,,Hospitäler“ 
gab es in jedem Ort. In Erpel 
ist das „Hospitalgebäude“ noch 
erhalten, nämlich in der Hos-
pitalgasse. In Unkel sind die 

beiden alten „Hospitäler“ ver-
schwunden. 
Nur das „neue Hospital“ in 
der Lehngasse steht noch. Das 
alte Hospital und Armenhaus 
in Unkel besaß die Nr. 34 im 

Zuflucht für die Armen
Wer einst nicht mehr selbst für seinen Lebensunterhalt sorgen konnte, um den kümmerte sich die Großfamilie. 
Gab es keine Angehörige, kamen diese „Hausarmen“ in Unkel unter die Obhut der kirchlichen Armenfürsorge.

Von Rudolf Vollmer
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Unkel

Ortsverzeichnis von 1809. Es 
stand an der Stelle des heu-
tigen Hauses an der Frankfur-
ter Straße 7.
Es war ein einstöckiges Fach-
werkhaus mit einer Wohnflä-
che von etwa 230 Quadratme-
tern. Gegenüber gab es noch 
ein zweites Armenhaus (Nr. 37 
im Ortsverzeichnis von 1809) 
mit gleicher Wohnfläche und 
einem kleinen Garten zum 
Graben hin. Heute steht an die-
ser Stelle das Haus Frankfurter 
Straße Nr. 6.
Beide Häuser boten genügend 
Platz für die wohnungslosen 
Hausarmen in Unkel. Da beide 
Gebäude aber schon alt waren 
und sich in einem schlechten 
baulichen Zustand befanden, 
mussten sie häufig repariert 
werden.

Umzug in die
Lehngasse

Daher beschloss die kirchliche 
Armenverwaltung 1830, die 
beiden alten Armenhäuser zu 
verkaufen und vom Verkaufs-
erlös ein neues, größeres Haus 
zu kaufen. Die Häuser wurden 
von einer Kommission taxiert 
und ihr Wert auf insgesamt 
400 Taler festgesetzt. Der Bür-
germeister, der gegen einen 
Verkauf dieser beiden Häuser 
war, musste sich belehren las-
sen, dass die Armenhäuser im 
Eigentum der Armenverwal-
tung waren – also nicht der 
Zivilgemeinde gehörten, wie er 
angenommen hatte.
Im Jahre 1832 bot sich eine 
günstige Gelegenheit: Die Ar-
menhäuser wurden verkauft 
und mit dem Erlös das Haus 
der Witwe Agnes Mohr in 
der Lehngasse gekauft. Dieses 
Haus aus dem Jahr 1760 war 
zwar klein, aber die dazuge-
hörige Scheune bot die Mög-
lichkeit zu einem großzügigen 
Ausbau.
Im Jahre 1834 wurde die Ge-
nehmigung zum Ausbau der 
Scheune erteilt und mit den 
Umbauarbeiten begonnen. Es 
stellte sich aber bald heraus, 

dass ein Neubau vorteilhafter 
als ein Umbau sein würde. Da-
her riss man kurzerhand die 
alte Scheune ab und errichte-
te einen Neubau, ohne jedoch 
eine Genehmigung abzuwar-
ten.
Im Herbst 1835 war das neue 
Armenhaus fertiggestellt, und 
die ersten Wohnungen konnten 
bezogen werden. Mit 14 Zim-
mern bot es jetzt bedeutend 
mehr Personen als zuvor Un-
terkunft.

Der Streit um
das Geld 

Durch die Änderung des Bau-
plans aber war der Bau um 140 
Taler teurer geworden a1s ver-
anschlagt. Die Gesamtsumme 
von 540 Talern erschien jedoch 
der Armenverwaltung zu hoch, 
und sie verweigerte deshalb die 
Restzahlung.
Auch die Baubehörde in Neu-
wied bemängelte, dass der Bau 
ohne Genehmigung errichtet 
worden sei, und verzögerte 
die vorgeschriebene Abnahme. 
Erst nach einem Jahr waren die 
Schwierigkeiten beseitigt, die 
Abnahme erteilt und die Rest-
zahlung getätigt. 
Im Jahr 1844 bemühte man 
sich um die Errichtung eines 
Krankenzimmers im Armen-
haus. Diesem Bemühen aber 
war kein Erfolg beschieden. 

Vom Armenhaus
zur Kunst 

Im Jahr 1880 ging die kirch-
liche Armenfürsorge durch 
Gesetzesbeschluss auf die Zi-
vilgemeinde über. Das gesamte 
Armenvermögen ging in den 
Besitz der Gemeinde Unkel 
über; so auch das Armenhaus. 
Vor einigen Jahren sanierte der 
Bildhauer Klaus Hann das Ge-
bäude.
Heute befindet sich sein Kunst-
haus darin: Es enthält ein Ate-
lier und die Möglichkeit zu 
Ausstellungen, Workshops und 
Kunstkursen. n
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Natur

Kiebitz in der 
Rezession
Früher galt der Kiebitz als Allerweltsvogel. Heute kann man 
sich glücklich schätzen, ein Exemplar in freier Wildbahn zu 
sehen. Vom Niedergang eines mutigen, anspruchslosen und 
vielfältig talentierten Vogels. 

Weltmeister sind wir 
Deutschen nicht nur 
bei der Mülltrennung, 

sondern auch beim Flächen-
verbrauch. Ein zweifelhafter 
Gewinnertitel: Täglich opfern 
wir im Schnitt 660.000 Qua-
dratmeter unseres vergleichs-
weise kleinen Deutschlands für 
Siedlungs- und Verkehrszwe-
cke. 
Ein Ende nimmt es deshalb ab-
sehbar mit Kiebitz, Rebhuhn, 
Feldlerche & Co. Sie brau-
chen wie alle wildlebenden 
Arten der freien Natur Raum 
zum Leben. Um vor dem dro-

henden Niedergang zu mahnen 
und Aufmerksamkeit zu erre-
gen, hat der Naturschutzbund 
Deutschland den bedrohten 
Kiebitz zum „Vogel des Jahres 
2024“ ernannt. Diese zweifel-
hafte Ehre wurde ihm bereits 
im Jahr 1996 zuteil. 

Dramatischer
Rückgang

Den Begriff „Rezession“ ken-
nen Sie bestimmt aus den Wirt-
schaftsnachrichten. Übersetzt 
bedeutet der Begriff: Rückgang 

oder Abschwung. Mit dem Rück-
gang der gesamten biologischen 
Vielfalt wird der alarmierende 
Begriff aus den Wirtschafts-
nachrichten bedauerlicherweise 
nicht in Verbindung gebracht. 
Dabei sind die Einbrüche beim 
Kiebitz geradezu dramatisch. 
Die Vogelart, die sich in der 
offenen, störungsarmen Land-
schaft einst wohlfühlte, erreichte 
im Zeitraum zwischen 1980 bis 
2016 eine „Rezessionsrate“ von 
bundesweit 93 Prozent! Etwa im 
gleichen Zeitraum hat Europa 
die Hälfte seines Kiebitzbestands 
verloren.

In trauriger
Gesellschaft 

Zugleich steht der Kiebitz stell-
vertretend für viele weitere Vo-
gelarten der Wiesen, Weiden, 
Feuchtgebiete und Feldfluren 
wie zum Beispiel Uferschnepfe, 
Brachvogel, Rebhuhn, Turtel- 
taube, Feldsperling oder Feld-
lerche. Sie erlitten inzwischen 
ähnlich drastische Bestands- 
einbrüche und sind teilweise 
auf klägliche Restbestände ge-
schrumpft, so dass deren Über-
leben in einzelnen Bundeslän-

Kiebitz im Flug
| Bild: Ralph Sturm |LBV Bildarchiv

Von Ulrich Sander

Hallo FRÜHLING!
Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann

Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef
Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57

info@blumen-ne� gen.de
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Natur

dern oder gar in Deutschland 
nicht mehr sicher scheint.

Markanter
Federschmuck

Der Steckbrief zum Kiebitz lau-
tet folgendermaßen: Ein Ver- 
treter der Familie der Regen-
pfeifer, rund 30 Zentimeter Kör- 
perlänge, 80 Zentimeter Flü-
gelspannweite, nur eine Brut 
im Jahr, Bodenbrüter, Nest 
mit nur wenig Nistmaterial 
in einer Mulde, zumeist vier 
Eier, Höchstalter der Tiere 18 
bis 24 Jahre. Der kontrastreich 
schwarz-weiß gefärbte Vo-
gel stellt noch nicht einmal 
so große Ansprüche an seinen 
Lebensraum. Bereits das sollte 
uns aber zu denken geben.
Wer das Glück hat, Kiebitze 
einmal näher zu beobachten, 
wird vor allem die markan-
te Federhaube bemerken, die 
ihre langen Schmuckfedern am 
Hinterkopf bilden. Ein weiteres 
charakteristisches Merkmal ist 
der „adrett schillernde Mantel“: 
Die Deckfedern der schwärz-
lichen Flügel brechen das Son-
nenlicht in Regenbogenfarben. 
Sobald der Vogel ruft, wird 
klar, dass der Name des Vo-
gels lautmalerischer Natur ist: 
Nasale „Kiewitt–kiewitt“-Lau-
te dienen in unterschiedlicher 

Intensität der Kommunikation 
bei der Balz, dem Kontakthal-
ten und der Warnung vor Ge-
fahren. Die Balz der Kiebitze 
im zeitigen Frühjahr ist ge-
radezu ein Schauspiel, da die 
Vögel unter Rufen kapriolen-
artige Flugmanöver vollführen, 
Sturzflüge erst kurz vor dem 
Boden abfangen und in der 
Luft Schrauben drehen.

Brache statt
Feuchtgebiet

In unserer Heimat sind Kiebitz-
sichtungen inzwischen ein sel-
tener Glücksfall. Als Brutvogel 
ist er trotz seiner Bescheiden-
heit fast gänzlich verschwun-
den. Und dies, obwohl er so-
gar in der Vergangenheit seine 
Anpassungsfähigkeit unter Be- 
weis gestellt hat: In seinen ur-
sprünglichen Lebensräumen, 
darunter natürliche Flussauen, 
Sümpfe, Moore, Feuchtgebiete 
und Ödland, haben wir Men-
schen uns breitgemacht. Nach-
dem er diese Flächen zuneh-
mend einbüßen musste, stellte 
er sich auf Kies- und Sandgru-
ben um sowie Viehweiden und 
Wiesen, um dort zu brüten. 
Doch auch hier geht es inzwi-
schen intensiver, hochtechni-
siert und mit hoher Geschwin-
digkeit zu. In der nun zweiten, 

Nasale „Kiewitt“-Laute dienen der Kommunikation | Bild: Ulrich Sander
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verschärften „Abschwungpha-
se“ sieht sich der Kiebitz ge-
zwungen, sogar auf trockenen 
Ackerflächen und Gewerbe-
brachen seine Brutversuche zu 
starten – und das als ursprüng-
licher Feuchtgebietsbewohner! 
Diese „Notunterkünfte“ sind 
allerdings denkbar gefährlich, 
oft gelingt es nicht, dass die 
Jungvögel heranwachsen: Zu 
wenig Nahrung bei zu vielen 
Störungen führt zu einer Dop-
pelbelastung, die den Brut- 
erfolg erheblich drückt. Brü-
tende Kiebitze, ihre Eier und 
Jungvögel werden vor allem 
durch Fuchs, Marder, Wasch-
bär, Haushund und Hauskatze 
gestört, verletzt oder getötet. 
Und Beutegreifer wie Fuchs 
und Marder haben in einer 
vom Menschen geprägten, ver-
gleichsweise uniformen Land-
schaft viel leichteres Spiel als 
im ursprünglichen Mix aus 
kleinteiligen Feldern, Hecken, 
Rainen, Feldgehölzen und 
Brachen. Das gilt auch für die 
Rebhühner. 
Um ihre Brut zu schützen, 
zeigen Kiebitze ein äußerst 

mutiges Verhalten: Luft- und 
Bodenfeinde werden durch 
Scheinangriffe mit gewagten 
Sturzflügen, rasanten Wen-
dungen und lautem Geschrei 
attackiert.

Fliegende
Schauspieler 

Wenn das einen Eindringling 
noch nicht von seinem An-
sinnen abbringt, versuchen 
die Kiebitz-Altvögel ihn zu 
„verleiten“. Dabei simulie-
ren sie eine Verletzung durch 
gaukeligen, flatternden Flug 
bis hin zu einer vermeint-
lichen Flügelverletzung. Das 
schauspielerische Talent ist 
beträchtlich: Der Kiebitz kann 
hustenartig keuchen, einen 
oder beide Flügel hängenlas-
sen, beim Laufen torkeln oder 
seitlich wegkippen, sich auf 
den Bauch legen und hilf-
los mit den Flügeln flattern 
oder spontane, verwirrende 
Luftsprünge vollführen.
So beeindruckend das klingen 
mag, reichen doch die Fähig-

Die Deckfedern der Flügel schimmern in Regenbogenfarben

 | Bild: Kathy Büsche | NABU Rinteln

Lassen Sie sich unsere Regionalillustrierte
bequem nach Hause schicken:

10 Ausgaben pro Jahr für 39 Euro.
Auch eine tolle Geschenkidee!

rheinkiesel media Bidder & Bidder GbR
Im Sand 62 | 53619 Rheinbreitbach
Tel. 0177 - 7647329 | info@rheinkiesel.de

Aus Liebe
zur Region 

Jetzt keine Ausgabe mehr verpassen!

Magazin für Rhein und Siebengebirge
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keiten dieses lebhaften Regen-
pfeifers nicht aus, um den aktu-
ellen Abwärtstrend zu stoppen. 
Dazu wären Änderungen im 
großen Stil vonnöten, also die 
Abkehr von unserer bisherigen 
intensiven Wirtschaftsweise. 
Um zu retten, was zu retten ist, 
versuchen engagierte Fachleu-
te, in den letzten Brutgebie-
ten einzelne Kiebitznester zu 
schützen. Dazu zählt das ge-
duldige Auskundschaften der 
Nester in Wiesen und Äckern, 
um sie zu markieren und das 
Überfahren mit Landmaschi-
nen zu verhindern. 

schaftlicher) „Depression“: ein 
konjunktureller Tiefstand, dem 
noch weitere Abschwungten-
denzen folgen könnten.

Trostlose
Aussichten

Deprimierend, also niederdrü-
ckend, sind jedenfalls die Aus-
sichten für den Kiebitz, aber 
auch für die anderen Feld- und 
Wiesenvögel in der nahen Zu-
kunft, wenn wir es nicht schaf-
fen, eine Trendwende ein- 
zuleiten. Und würden Ärzte 
angesichts folgender Aktivi-
täten nicht nur eine Depressi-
on, sondern eine ernste Schi-
zophrenie diagnostizieren? In 
den vergangenen zehn Jahren 
sind allein in Deutschland 
mehrere Millionen Euro für 
den Schutz der Kiebitze aus-
gegeben worden, während die 
Zugvögel in EU-Mitglieds-
staaten wie Italien, Frank-
reich, Griechenland oder Spa-
nien alljährlich immer noch zu 
Zehntausenden gefangen oder 
geschossen wurden! n

Der Kiebitz mit seiner Beute | Bild: Thomas Hempelmann | NABU

Natur

Mehr zum Kiebitz
Mehr über den Vogel 
des Jahres findet sich 
beim Naturschutz-
bund NABU unter
www.nabu.de/tiere-
und-pflanzen/aktio- 
nen-und-projekte/
vogel-des-jahres/

i

Schutzhaft für
den Kiebitz?

Eine Maßnahme zum Schutz 
sind mobile Elektrozäune. 
Eine neue Methode, die im 
Kiebitzschutzprojekt in Rhein-
land-Pfalz erfolgreich erprobt 
wurde, sind Nestschutzkörbe. 
Diese mit dicken Drahtstäben 
versehenen Gebilde werden 
über das Kiebitznest gestülpt. 
Der Kiebitz kann hindurchlau-
fen, auch wenn es aussieht, als 
säße er im Gefängnis. Dafür 
werden die üblichen Nesträu-
ber effektiv abgehalten. Es ist 
ein verzweifelter Notbehelf, der 
aber immer noch mehr bewirkt 
als der vielfache, doch offen-
kundig wirkungslose Schutz 
geduldiger Rechtsnormen wie 
etwa die EU-Vogelschutzricht-
linie, Bundesnaturschutzgesetz, 
Rote Listen gefährdeter Arten, 
Liste der Verantwortungsarten 
Deutschlands und so weiter. 
Bei einem anhaltenden „Nega-
tivwachstum“ und üblen Aus-
sichten sprechen Ökonomen in 
ihrem Fachjargon von (wirt-

Kosmetik - & Fußpfl egestudio
Jutta Schmidt

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt

&



14

Bad Honnef
| 

Bi
ld

: A
rc

hi
v 

D
JH

Ich war stolze 15 Jahre alt, als 
ich gemeinsam mit meinem 
Freund und Schulkame-

raden Hans-Bernd aufbrach: 
Mit dem Rad – seinerzeit ohne 
Gangschaltung – wollten wir 
von Oberhausen aus den Rhein 
aufwärts bis Koblenz erkunden. 
Radeln, das ist für mich bis heu-
te der Inbegriff einer „kleinen 
Freiheit“. Um Übernachtungs-
möglichkeiten brauchten wir 
uns seinerzeit keine Sorgen zu 
machen. Wofür gab es schließ-
lich Jugendherbergen?

Über 80 Kilometer schafften 
wir am ersten Tag bis Köln. 

Ein erster Blick
auf den Dom 

Doch die Jugendherbergen 
waren dort voll, weshalb wir 
als Ausweichquartier zwei 
Schlafplätze in einem ehema-
ligen Bunker erhielten. Ein Bus 
brachte uns dorthin und holte 
uns auch wieder ab. Ich wer-
de nie vergessen, wie nahezu 

überwältigt wir erstmals vor 
dem Kölner Dom standen. Die-
ses gewaltige Bauwerk erschien 
uns geradezu übermächtig! 
Der nächste Tag sah uns be-
reits auf der Festung Ehren-
breitstein in Koblenz. Der über- 
aus schweißtreibende Weg 
zur hoch über Koblenz gele-
genen Herberge in einem Teil 
der ehemaligen Festungsanla-
ge und mit einem grandiosen 
Ausblick auf das „Deutsche 
Eck“ ist mir noch heute in 
Erinnerung. Doch auch hier 
hatten wir das Pech, in ein 
Ausweichquartier geleitet zu 
werden. In einer ehemaligen 
Zelle der Festungsanlage fan-
den wir karge Unterkunft. Der 
Preis pro Übernachtung erwies 
sich allerdings als unschlag-
bar: Ganze 50 Pfennig – und 
das einschließlich eines kargen 
Frühstücks! Als Getränk ser-
vierte man uns Pfefferminztee 
– ein undefinierbares Getränk, 
dessen Herkunft wir nur erah-
nen konnten. Hans-Bernd und 
ich blieben trotz aller Widrig-
keiten damals dennoch einige 
Tage in der Festung.

Auf dem Rückweg fuhren wir 
rechtsrheinisch Bad Honnef 
an.

Ein Stopp in
Bad Honnef-Selhof 

Unser Aufenthalt dort unter-
schied sich nicht sonderlich 
von den bislang gehabten. 
Schon damals hat mir die 
naturnahe Lage der Jugend-
herberge, einem ehemaligen 
katholischen Landhaus, au-
ßerordentlich gut gefallen. 
Das Gebäude an sich war recht 
bescheiden (siehe Foto, das 
aus dieser Zeit stammt). Als 
Zerstreuungsmöglichkeiten 
am Abend bot sich damals nur 
Tischtennis an. Wie völlig an-
ders zeigt sich das Bild heute! 
Das zeichnete sich schon vor 
ein paar Jahrzehnten ab, als ich 
bei einer Radtour mit meinem 
Sohn in einer hotelähnlichen 
Jugendherberge übernachtete.
Doch auch seitdem hat sich noch 
einiges getan, stelle ich fest, als 
ich Christiane Becker in der Ju-
gendherberge Selhof besuche. 

Der Duft der großen weiten Welt
In den Ferien Abenteuer ohne die Eltern erleben – das ist heute noch genauso spannend wie
einst. Dabei sind Jugendherbergen heute weiterhin beliebt. Eine Stippvisite in Bad Honnef-Selhof. 

Von Erwin Bidder

Kirchstraße 8  -  53604 Bad Honnef
 Tel: 022242611  - www.kunsthaus-menzel.de

 Di - Fr 9.00 - 13.00 Uhr & 14.30  - 18.30 Uhr   -  Sa 10.00  - 14.00 Uhr
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Heute präsentiert sich die Jugendherberge in modernem Glanz
| Bild: Erwin Bidder

Bad Honnef

Ich bin sprachlos: Tischtennis 
ist auch heute noch selbstver-
ständlich, doch darüber hinaus 
finden sich draußen ein Bolz-
platz, ein lauschiger Biergar-
ten, ein Amphitheater sowie im 
Innern eine Disco, ein geräu-
migen Theatersaal mit Bühne (!) 
sowie eine sogenannte, perfekt 
ausgestattete „Programmküche“, 
in der Gruppen auch gemeinsam 
kochen können. „Spartanisch“ 
war vor Jahrzehnten angesagt, 
„komfortabel“ ist heutzutage 
nahezu Standard.
Anders als vor Jahrzehnten 
nimmt die Herberge (fast) je-
dermann auf: „Bei uns sind 
Einzelreisende genauso will-
kommen wie zum Beispiel 
Schulklassen!“

Komfortabel
für Familien

In Bad Honnef warten insgesamt 
182 Betten in 45 behaglichen 
Zimmern auf die Gäste. Fami-
lien sind besonders gerne gese-
hen. Selbst ein Zimmer mit zehn 
Betten steht zur Verfügung! Mu-
sikalischen Gruppen wie Chören 
und Orchestern bieten Christi-

ane Becker und ihr Mann Uwe 
vorzügliche Möglichkeiten für 
Proben und Einstudierungen. 
Selbst ein Kursus zum Thema 
„Harfenbau“ trifft sich hier.

Musikalische Gäste
in der Herberge

Für derartige Gruppen gibt es 
natürlich Pauschalpreise. Eine 
Selbstverständlichkeit sind be-
reits seit langer Zeit Geburtstags-, 
Hochzeits-, Vereins- und son-
stige Feiern. Und auch in punkto 
Technik steht die Jugendherberge 
nicht hinten an: Natürlich gibt 
es WLAN und Computer. All 
dies wird unter dem Motto „Ge-
meinschaft erleben“ nur möglich 
durch eine Verbundorganisa- 
tion: Das Deutsche Jugend-
herbergswerk (DJH), bereits 1909 
von Richard Schirmann gegrün-
det, ist heute ein eingetragener 
Verein mit 2,4 Millionen Mitglie-
dern. Es unterhält in Deutsch-
land insgesamt 438 Herbergen, 
die zum Teil als Tagungshäuser 
geführt werden. 
Die Häuser des DJH zeigen sich 
bisweilen auch als Besonderheit: 
So ist die Herberge in Leutesdorf 
am Rhein in einem ehemaligen 
Kloster untergebracht. Zunächst 
einmal schweißtreibend ist der 
Besuch der Gäste der Jugend-
herberge in Bacharach: Hoch 
über dem Rhein thront die Burg 
Stahleck. Übrigens, ich radele 
trotz meiner inzwischen 82 
Jahre immer noch gern – al-
tersgemäß auf einem soge-
nannten Pedelec. n

www.jugendherberge.
de/jugendherbergen/
bad-honnef

i
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Was sind
Pflegehilfsmittel?

Pflegehilfsmittel sind Geräte 
und Sachmittel, die zur häus-
lichen Pflege notwendig sind, 
diese erleichtern oder dazu bei-
tragen, der beziehungsweise dem 
Pflegebedürftigen eine selbst-
ständigere Lebensführung zu 
ermöglichen. Dabei unterschei-
det man zwischen technischen 
Pflegehilfsmitteln, etwa einem 

Pflegebett, Lagerungshilfen oder 
einem Notrufsystem, sowie Ver-
brauchsprodukten, zum Bei-
spiel Einmalhandschuhen oder 
Betteinlagen. Diese Artikel wer-
den regelmäßig gebraucht. 

Benötige ich ein
ärztliches Rezept?

Für viele der genannten Ver-
brauchsartikel muss Ihr Arzt 

oder Ihre Ärztin Ihnen kein 
Rezept ausstellen. In der Regel 
genügt es, wenn Sie die Pfle-
gehilfsmittel aufgrund einer 
ärztlichen Verordnung oder auf 
Anraten einer Pflegeberatung 
in Anspruch nehmen. Die Pfle-
geberatung kann Ihnen auch 
dabei helfen, die geeigneten 
Hilfsmittel auszuwählen und 
Sie gegebenenfalls mit einer 
Schulung in häuslicher Umge-
bung unterstützen. 

Kann ich Pflegehilfs-
mittel privat kaufen? 
Ja, viele dieser Produkte sind 
frei im Handel erhältlich. Es 
gibt jedoch einige wichtige 
Punkte zu beachten:
• Kostenübernahme: Wenn 
Sie Pflegehilfsmittel pri-
vat kaufen, müssen Sie die 
Kosten in der Regel selbst 
tragen. Einige Pflegekas-
sen können jedoch finan-

Nicht ohne mein Hilfsmittel
Pflegebedürftigkeit ist für viele Menschen eine Herausforderung im Alltag. Doch glücklicherweise gibt 
es Unterstützung in Form von Pflegehilfsmitteln. rheinkiesel erklärt, wer wann Anspruch darauf hat. 

Von Eugen Hasenbank
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Monatliche Pflegehilfsmittel zum Verbrauch kommen kostenlos ins Haus 
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zielle Zuschüsse oder Pau- 
schalen zur Verfügung stel-
len, um die Kosten für Pfle-
gebedürftige zu reduzieren. 
Fragen Sie vor dem Kauf bei 
Ihrer Pflegekasse nach. 
• Beratung: Es ist hilfreich, 
sich vor dem Kauf von Pfle-
gehilfsmitteln Rat einzuho-
len, damit die ausgewählten 
Hilfsmittel den individuellen 

Bedürfnissen entsprechen und 
im Verlauf effektiv genutzt 
werden können.
• Rezepte und Verordnungen: 
Für bestimmte Pflegehilfsmit-
tel, insbesondere technische 
Hilfsmittel wie Rollstühle, 
Pflegebetten oder Treppen-
lifte, kann eine ärztliche Ver-
ordnung erforderlich sein. 
Diese Verordnungen müssen 

Sie zunächst bei der Pfle-
gekasse einreichen, um eine 
Kostenübernahme zu bean-
tragen.
• Qualität und Sicherheit: Ach-
ten Sie beim Kauf von Pflege-
hilfsmitteln darauf, qualitativ 
hochwertige Produkte von zu- 
verlässigen Anbietern zu er-
werben, um die Sicherheit und 
den Komfort des Pflegebedürf-

tigen wirklich zu gewährlei-
sten.

Technische und
weitere Hilfsmittel

Neben den Verbrauchsarti-
keln gibt es auch technische 
Hilfsmittel, die das Leben von 
Pflegebedürftigen und ihren 

Literarische Bücherschau zum Frühling
Dorothee Grütering stellt spannende Neuerscheinungen vor. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Spenden sind erwünscht.
Di. 12.03.2024 | 19.30 - 21.45 Uhr 
Pfarrzentrum Mariä Heimsuchung
Frankenweg 127 | Bad Honnef-Rhöndorf

Der ehemalige Klosterbezirk in Siegburg-Seligenthal
Dieser Spaziergang führt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
über den Wahrenbach hinter der Klosteranlage zum „Gesund-
brunnen“, einem beliebten Pilgerort für Augenleidende. Zurück 
geht es über die Rochuskapelle in die älteste Franziskanische 
Klosterkirche nördlich der Alpen. 
Da der Gang zum Gesundbrunnen über Waldweg führt, fällt 
der Termin bei Regen und/oder Frühjahressturm aus.
Teilnahme-Gebühr 5,00 € (Zahlung vor Ort)
Mi 13.03.2024 | 14.00 - 15.30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz an der Kirche St. Antonius
Seligenthaler Straße 78| Siegburg

Veranstaltungen des Katholischen Bildungswerkes Bonn

Katholisches Bildungswerk Bonn | Kasernenstraße 60 | 53111 Bonn | Telefon 0228 42979-0 | info@bildungswerk-bonn.de | www.bildungswerk-bonn.de

Schöner Ruhen:
Der Waldfriedhof in Rhöndorf und seine Prominenten
Führung. 1920 nach Entwürfen des Künstlers Karl Menser als 
Landschaftsgarten angelegt.
Teilnahme-Gebühr 5,00 € (Zahlung vor Ort)
Sa 09.03.2024 | 14.30 - 16.00 Uhr
Waldfriedhof Rhöndorf | Löwenburger Straße | Bad Honnef

Die Herausforderung der liberalen
Demokratie durch Rechtspopulismus
Forum Pauluskirche online 
Rechtspopulistische Parteien im In- und Ausland erfahren 
zunehmenden Zuspruch. In „sozialen Netzwerken“ macht sich 
radikale Agitation und Manipulation durch „Meinungsroboter“ 
und gezielte Falschmeldungen breit. Die AfD etablierte sich als 
gemeinsames Projekt von Nationalkonservativen und Rechts-
extremen. Dr. Andreas Püttmann  (Politikwissenschaftler und 
freier Publizist in Bonn) geht an dem Abend der Frage nach, 
wie gefährdet unsere Demokratie durch diese Tendenzen ist 
und was dies für Christ*innen bedeutet.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.
Anmeldung online:

Do, 14.03.2024 | 19.30 Uhr

In der Erkältungszeit ist ein Mundschutz oft hilfreich
| Bilder: freepik

Typische Pflegehilfsmittel, die für den Verbrauch
bestimmt sind
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Pflegepersonen erheblich er-
leichtern können. Dazu gehö-
ren beispielsweise Rollstühle, 
Duschhocker, Badewannen-
lifter, Toilettensitzerhöhung, 
Gehhilfen, Pflegebetten und 
Treppenlifte. Für technischen 
Hilfsmittel ist in der Regel eine 
ärztliche Verordnung notwen-
dig. Die Kostenübernahme 
erfolgt häufig über die Kran-
ken- oder Pflegekasse. Dabei 
werden die Geräte meist nur 
leihweise überlassen, müssen 
also zurückgegeben werden, 
wenn der Bedarf endet.
Pflegebedürftige haben laut 
dem Pflegestärkungsgesetz An- 
spruch auf einen Zuschuss in 
Höhe von 40 Euro monatlich 

zur Beschaffung von zum Ver-
brauch bestimmten Pflege-
hilfsmitteln. 

Die monatliche
Pauschale

Sämtliche zum Verbrauch be-
stimmte Pflegehilfsmittel sind 
im Pflegehilfsmittel-Verzeich-
nis in der Gruppe 54 aufgelis- 
tet. Das Hilfsmittelverzeich-
nis können Sie online bei den 
Kranken- und Pflegekassen 
oder im zuständigen Sani-
tätshaus einsehen. Voraus-
setzung für diese Pauscha-
le ist ein Pflegegrad und die 
Pflege im häuslichen Umfeld. 

Zu den von der Pflegekasse 
unterstützten Verbrauchsmit- 
teln zählen unter anderem sau- 
gende Bettschutzeinlagen, Ein- 
malhandschuhe, Fingerlinge, 
Mundschutz, Schutzschür-
zen, Einmallätzchen sowie 
Hand- und Flächendesinfekti-
onsmittel. In Ausnahmefällen 
müssen Verbrauchmittel vorher 
genehmigt werden. 

Wie können Sie Pfle-
gehilfsmittel nutzen?

Die Pflegehilfsmittel tragen da- 
zu bei, die Lebensqualität von 
Pflegebedürftigen zu verbes- 
sern und gleichzeitig die Pfle- 

gepersonen zu entlasten. Sie 
erleichtern die tägliche Pfle-
ge und tragen dazu bei, dass 
Pflegebedürftige länger selbst-
ständig in ihrem Zuhause leben 
können. Die Auswahl der rich-
tigen Hilfsmittel sollte in Ab-
sprache mit dem behandelnden 
Arzt oder einer Pflegeberatung 
erfolgen, um sicherzustellen, 
dass sie den individuellen Be-
dürfnissen gerecht werden. 
Lassen Sie sich von Ihrer Pfle-
gekasse oder einer Beratungs-
stelle bei der Auswahl der Pfle-
gehilfsmittel beraten. n

Eugen Hasenbank ist
Pflegeberater für den Rhein-

Sieg-Kreis und Bonn
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VERANSTALTUNGSBEGINN
IN DER „BUNTEN STADT AM RHEIN“

Rheinischer Frohsinn, lebendig gehaltene Traditionen und 
ein buntes Veranstaltungsprogramm – so kennt man

die „Bunte Stadt am Rhein“.

Pünktlich zum Erblühen der ersten Frühlingsblumen eröffnet 
die Stadt Linz am Rhein die neue Veranstaltungssaison.

Es erwartet Sie:
Offene Oster-Stadtführungen (30. & 31.03.)

Kulinarische, österliche Stadtführungen (01.04.)
Linzer Klapperlauf (29. & 30.03.)
Linzer Altstadtfest (06. & 07.04.)

Internationales Drehorgelfestival (09./11./12.05.)
Antik- & Trödelmarkt (25. & 26.05 / 10. & 11.08.)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Seit der Coronapandemie ein vertrauter Anblick: Mundschutz
und Handschuhe

Hygiene ist auch in der häuslichen Pflege wichtig
 | Bilder: freepik
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Ihr Recht

Streiks sind für Arbeitneh-
mer, die zu ihrem Arbeits-
platz gelangen müssen, 

wie Eisglätte oder Vulkanaus-
brüche Fälle „höherer Gewalt“. 
Da die Arbeitnehmer das We-
gerisiko tragen, sind sie ver-
pflichtet, alle zumutbaren An-
strengungen zu unternehmen, 
um in den Betrieb zu gelangen. 
Je früher im Voraus ein Streik 
angekündigt wird, um so mehr 
ist der Beschäftigte gehalten, al-
ternative Beförderungsmöglich-
keiten zu organisieren.

Lange Fußmärsche
sind nicht zumutbar 

Weil Arbeitgeber die Kosten für 
die Fahrt zur Arbeit nicht er-
statten müssen, wird die Grenze 
des für den Arbeitnehmer Zu-
mutbaren sicher erreicht, wenn 
der Tagesverdienst geringer ist 
als der Preis für die mögliche 
alternative Beförderung. Auch 
viele Kilometer lange Fußmär-
sche wird der Beschäftigte nicht 
auf sich nehmen müssen. Es 
bleibt in derartigen Fällen ge-

genüber dem Chef die Pflicht, 
über die streikbedingte Arbeits-
verhinderung umgehend zu un-
terrichten.
Kommt der Beschäftigte nicht 
zur Arbeit, obwohl ihm dies 
möglich gewesen wäre, riskiert 
er eine Abmahnung, im Wie-
derholungsfall auch eine Kün-
digung: Sein Fernbleiben kann 
trotz Streik als unentschuldigt 
gewertet werden. 
Abgesehen von diesem Risiko 
ist der Arbeitgeber auch von 
seiner Vergütungspflicht be-
freit, ein „Nacharbeiten“ kann 
nicht verlangt werden.
Bekanntlich steht Flugreisenden 
nach der EU-Fluggastrechte- 
Verordnung ein Anspruch auf 
eine Entschädigung von entfer-
nungsabhängig bis zu 600 Euro 
zu, wenn sich ein Flug stark 
verspätet oder ausfällt. 

Reisende soll man
nicht aufhalten! 
Ausgeschlossen ist dieser An-
spruch bei „außergewöhnlichen 
Umständen“. Streiks gelten da-
bei nur noch eingeschränkt als 

höhere Gewalt: Der Europäische 
Gerichtshof hat seine Recht-
sprechung in den vergangenen 
Jahren insoweit geändert. Strei-
ken Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zum Beispiel für mehr 
Gehalt oder kürzere Arbeits-
zeiten, gilt das als Teil der nor-
malen Ausübung der Tätigkeit 
des Flugunternehmens (EuGH v. 
23.3.2021, Rs C-28/20). Selbst 
bei einem „wilden Streik“, 
etwa massenhaften Krankmel-
dungen, kann ein Entschädi-
gungsanspruch des Reisenden 
bestehen, wenn der Streik als 
Reaktion auf angekündigte, für 
Beschäftigte nachteilige un-
ternehmerische Vorhaben er-
folgt (EuGH v. 17.04.2018, Rs 
C-195/17). Anders beim Streik 
von Fluglotsen: Dieser dürf-
te noch als Umstand gelten, 
der die Fluggesellschaften von 
ihren finanziellen Verpflich-
tungen entbindet. 
Im Eisenbahnverkehr gibt es 
ebenfalls Entschädigungsan- 
sprüche bei Verspätungen. 
Diese beschränken sich zu-
meist auf die anteilige Erstat-
tung des Fahrpreises. Auch 

hier gilt, dass ein Streik kein 
außergewöhnlicher Umstand 
ist, bei dem das Recht auf Ent-
schädigung entfällt. Bahnfah-
rerinnen und Bahnfahrer, die 
auf eigene Faust in ein Taxi 
steigen, riskieren allerdings, 
dass sie auf den Kosten sit-
zen bleiben, denn die Bahn 
muss die Transportkosten nur 
nachts erstatten und überdies 
nur bis zu einer Summe von 
120 Euro. 

Zur Schule trotz
Streik beim Schulbus 

Übrigens, auch die Schulpflicht 
wird nicht durch einen Streik 
aufgehoben – das Wegerisiko 
tragen die Schüler beziehungs-
weise deren Eltern. Bleibt der 
Nachwuchs streikbedingt doch 
dem Unterricht fern, ist die 
Schule auf jeden Fall zu infor-
mieren. n

Der Autor ist Fachanwalt für 
Arbeitsrecht, Miet- und

Wohnungseigentumsrecht
www.sunda-rechtsanwaelte-

bad-honnef.de

2024 wird wohl ein streikreiches Jahr werden. Sobald Beförderungsunternehmen betroffen sind, 
fragen sich nicht nur Berufspendlerinnen und Reisende, was sie nun tun sollen. 

Alle Räder stehen still…

Von Christof Ankele

| 
Bi

ld
: S

tr
uc

tu
ro

 |
 P

ix
ab

ay

Ihr Team der

Heisterbacher Str. 60 - 62
53639 Königswinter
Fon: 0 22 23 | 91 26 30
E-Mail: info@dollendorferbuecherstube.de

Ö� nungszeiten:
Mo. 15.00 - 18.00 Uhr, Di. - Fr. 10.00 - 13.00 Uhr 
und 15.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Über die Liebe

Silke Kornstädt und Annett Kühn stellen ihre 
Herzensbücher vor. Da die Liebe viele Facetten hat, 
könnte es an diesem Abend romantisch werden. 
Oder spannend. Oder ein Anstoß, um in Erinnerun-
gen zu schwelgen? Mit Sicherheit ist für jede und 
jeden etwas Passendes dabei.

Do 7. März 2024 um 19.00 Uhr
in der Dollendorfer Bücherstube

Eintritt frei, Anmeldung erbeten.
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Erpel

Erlauben Sie mir bitte noch 
eine Anmerkung zu Ihrer 
Deutung des Erpeler Glo-

ckenkreuzes auf S. 90: Das Tat-
motiv war keinesfalls Zorn und 
Eifersucht. Es war auch keine 
Dankbarkeit, weshalb die Erpel-
er dem Jungen das Kreuz errich-
teten. Aus der damaligen Per-
spektive war der Junge der Täter 
und der Glockengießermeister 
Heinrich von Gerresheim der 
Vollstrecker der Strafe, denn 
der Guss einer Glocke durf-
te nur vom Meister vollzogen 
werden. Der Junge hatte also 
gegen die bestehenden Zunftre-

geln verstoßen und wurde des-
halb umgebracht. Heinrich von 
Gerresheim wurde ja auch nicht 
sanktioniert, denn er hat in den 
folgenden Jahren noch viele 
Glocken gegossen. 
Weshalb setzte man dem Jun-
gen dann das Kreuz? Es ist ein 

sogenanntes „Sühnekreuz“. Der 
Junge starb unvorbereitet , ohne 
Beichte, Kommunion und „Letz-
te Ölung“, also nicht im „Stan-
de der seligmachenden Gnade“. 
Da davon auszugehen war, dass 
er im Leben Sünden begangen 
hatte, kam er also nicht direkt 
in den Himmel, sondern für eine 
Zeit ins Fegefeuer. Um ihm diese 
Zeit zu verkürzen, sollten alle, 
die an dem Kreuz vorbeikamen, 
ein Gebet für ihn sprechen.  
Dies ist der Hintergrund vieler 
Wegekreuze, die früher an der 
Stelle errichtet wurden, an der 
ein tödlicher Unfall oder ein 

Mord geschehen war. Das Erpe- 
ler Glockenkreuz wurde übri-
gens in den 1950er-Jahren an 
der Gemarkungsgrenze zwi-
schen Erpel und Heister aufge-
funden, wohl die Stelle, wo der 
Junge dem Meister begegnet ist. 
Es stand dann lange im Garten 
eines Privathauses in Erpel. Etwa 
1995 konnte ich den „Besitzer“ 
überzeugen, das Kreuz wieder 
im öffentlichen Bereich aufzu-
stellen. Nach der Restaurierung 
durch Johannes Hartmann aus 
Bruchhausen wählten wir den 
Standort an der Rückseite des 
Erpeler Rathauses, um die Be-
ziehung zur Glocke Osanna zu 
betonen. n

Schuld und Sühne
Zum jüngsten Buch aus dem Quartett-Verlag – dem „Rätselhaften Siebengebirge“ – 
erreichte uns eine interessante Zuschrift zum Erpeler Sühnekreuz. 

Von Edgar Neustein
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Rätselhaftes 
Siebengebirge 

Quartett-Verlag Erwin Bidder, 
Im Sand 56, 53619 Rheinbreit-
bach, Tel. 0 22 24 – 76 48 2, 
erwin.bidder@gmail.com

i

Rottbitzer Str. 45 | 53604 Bad Honnef (Aegidienberg -Rottbitze)
Tel.: 02224 - 9811330 | E-Mail: info@parkett-ruppel.de | www.parkett-ruppel.de

Besuchen Sie uns
in unserem neuen 
Ausstellungsraum. 

Vereinbaren Sie
gerne einen Termin 

mit uns.

Das Glockenkreuz von Erpel



21

Kaleidoskop

Neues aus der Region
Ein außergewöhnlicher Film und ein Tipp, wie man auch als Ungeübter ins Internet kommt – 
das sind unsere Kurzmeldungen im Monat März. 

Außergewöhnliche 
Zeitreise
Einmal am Rhein - und das vor 
100 Jahren! Eine Rheinreise in 
bewegten Bildern auf DVD von 
Mainz nach Köln verdeutlicht, 
wie es vor einem Jahrhundert 
auf dem Rhein oder besser ge-
sagt am Rhein aussah. Dieser 
aufwendig und liebevoll kolo-
rierte Schwarz-weiß-Film ba-

siert auf zig Filmdokumenten 
und lässt die alten Zeiten wieder 
auferstehen.
Damals boomte der Tourismus, 
und es fuhren deutlich mehr 
Schiffe auf dem Strom als 
heute. Viele Ausflugsdampfer 
waren mit Touristen geradezu 
überladen – aber auch Flöße 
waren ein üblicher Anblick: 
Kolosse von über 300 Metern 
Länge transportierten Millio-
nen Festmeter Holz aus dem 
Schwarzwald in die Nieder-
lande. Weitere Highlights: ein 
Eiskarussell auf dem Rhein 
und die Überfahrt eines PKW 
auf dem zugefrorenen groß-
en Strom. Der Film glänzt mit 
präzisen historischen Daten 
– und ist dennoch nicht eine 
Sekunde lang langweilig. Die 
Texte spricht Christian Brück-
ner, der Synchronsprecher des 
amerikanischen Schauspielers 
Robert De Niro. Der Film ist in 

vielen Buchhandlungen erhält-
lich.

Das alte Rheinland in Farbe
Eine historische Filmreise 
von Mainz nach Köln auf 
DVD, Filmlaufzeit ca. 80 
Minuten, Preis 17,80 Euro 
kölnprogramm 
medienproduktion
GmbH & Co.
Am Rosengarten 60
50827 Köln
Tel. 02 21 - 912 692 0
info@koelnprogramm.de

Auf ins Internet!
Auf einem Videoportal alte 
Schnulzen schauen, per Mes-
senger mit den  Enkelkindern 
Nachrichten und Fotos aus-
tauschen, die Stromrechnung 
online verwalten und sogar 
Bankgeschäfte im Internet er- 

• Glasschaden-Reparatur

• Unfallschaden-Reparatur

• Wartung und Reparaturen aller Marken nach Herstellervorgabe

• TÜV-Abnahme täglich

• Abschleppdienst

• AvD Servicepartner

Königswinter - Itt enbach | Gräfenhohner Str. 55e, 53639 Königswinter | 02244 - 5999 | Öff nungszeiten: Mo - Do: 7.30-12.30 und 13.30-17.30 und Freitag: 7.30-12.30 und 13.30 bis 15.30 Uhr

Hier wird

SERVICE
groß geschrieben!

ledigen – Computer sind 
aus dem Arbeitsleben nicht 
mehr wegzudenken und bie-
ten auch fürs Privatleben viele 
Annehmlichkeiten. Die ehren-
amtliche Gruppe „Computer und 
Internet“ in Königswinter hilft 
in Fällen, wo keine Kinder oder 
Enkelkinder in der Nähe sind. 
Sie entstand bereits 2010 aus der 
Aktion „Aktiv im Alter“ der Stadt 
Königswinter. Sie unterstützt pri-
vate Mitbürger über 55 und an-
dere Ratsuchende dabei, ihre Ge-
räte richtig einzustellen und sich 
zurecht zu finden mit Computer, 
Laptop, Tablet und Smartphone. 
Dazu gibt es regelmäßige Sprech-
stunden in Niederdollendorf, 
Thomasberg, Königswinter-Alt-
stadt und Oberpleis. 
Mehr Infos bei Ulrich Utsch,
Tel. 0 22 44 - 65 50
www.computerundinternet.info
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Freitag ••• 1.3.
10.00 Uhr Gerüstet für den Frie-
den...  und notfalls für den Krieg? 
Studientag für Lehrkräfte und 
Studierende, Anmeldung: https://
adenauerhaus.de für online-Teil-
nahme via Zoom, Teilnahme auch 
vor Ort möglich 
Stiftung Bundeskanzler- 
Adenauerhaus in Rhöndorf

16.00 bis 17.00 Uhr Literaturkreis 
- Andrzej Bart: Knochenpalast 
Buchbesprechung mit
Michaela Wurzer. Veranstalter: 
Theatergemeinde Bonn.
Beitrag: 7 Euro (inkl. Getränk), 
Anmeldung erforderlich:
info@tg-bonn.de
Haus der Theatergemeinde
Bonner Talweg 10 in Bonn

20.00 Uhr Offene Bühne
im Zeughaus
Ein Abend der Künste: Musik, 
Lesungen, Poetry-Slam u. a.
Veranstalter: KG Löstige Geselle
Eintritt frei, Anmeldung für
Künstler: 0 22 24 - 72 574
Zeughaus Bergstr. 21
in Bad Honnef

20.00 Uhr Rheinkabarett:
Nur über meine Leiche
Theatercomedy
Wann bekommt mensch schon 
mal ein Penthouse geschenkt?! 
Eine – sagen wir mal - alternativ 

wohnende 3er-WG sucht ab sofort 
eine Nachfolge für die so plötzlich 
enteilte Ex vom Dach … Einziger 
Pferdefuß: Die gehässige Vorbesit-
zerin veranlasste, dass sich alle drei 
endlich mal einig sind. Gar nicht 
so einfach, einen selbsternannten 
Elektroschwurbler, eine unzähm-
bare Verwaltungsfachangestellte 
und einen verhinderten Beethoven 
unter einen Hut zu bekommen. 
Bei ihrer verzweifelten Suche nach 
einem „Match“ treffen sie unter 
Mithilfe einer entfesselten Maklerin 
auf absurde Zeitzeugen, Nerds, 
Hazardeure und bewundernswert 
verlorene Seelen. Mit: Susanne 
Pätzold, Cosima Seitz, Michael 
Müller und Christoph Scheeben
Eintritt: ab 28,80 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

Samstag ••• 2.3.
10.00 Uhr Sterbebegleitung -
Sterbehilfe – Welche Hilfe?
Vorträge zu den Möglichkeiten 
hospizlicher und palliativer Versor-
gung in der Sterbebegleitung oder 
dem assistierten Suizid.

Ev. Gemeindezentrum
Luisenstr. 15 in Bad Honnef

11.00 bis 14.00 Uhr Wandern für 
Trauernde im Siebengebirge
Strecke ca. 5 km,
Anmeldung: 0 22 44 - 9 18 19 23
Treffpunkt wird bekanntgegeben

15.00 bis 16.30 Uhr
Von Eseln und Drachen
und andere Geschichten
Führung für Familien
Eintritt und Führung frei,
Anmeldung: 0 22 23 - 37 03
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter 

17.15 bis 19.45 Uhr
Noah – die große Flut
Lightpainting-Workshop
für Erwachsene zur Bilderbuch-
Ausstellung in der Kirche
St. Martin, Veranstalter:
Katholisches Bildungswerk,
Anmeldung: noah@katholisch- 
am-siebengebirge.de 
Katholische Kirche St. Martin
in Bad Honnef-Selhof

19.00 Uhr Musik im Park EXTRA
Folk-Konzert mit dem Duo
Muckenpensel, Veranstalter:
Bürger Bad Godesberg e.V.
Eintritt frei, Spende erbeten
Trinkpavillon im Kurpark
in Bad Godesberg

Auf einen 
Blick
Ausstellungen 
und Kunst ......................... 23, 25, 27

rheinkiesel empfiehlt:
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der Aufführung ..............................  24
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Über die Liebe ..................................  26
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Der kreative Schmuckladen  ......... 31
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Ausstellungen und Kunst
Beethoven-Haus in Bonn | 
Schon beim Betreten des Innenhofs 
fühlen sich die Besucher durch das 
historische Ambiente des Hauses in 
Beethovens Zeit versetzt. Tiefere Ein-
sicht in Leben und Werk des großen 
Komponisten gewährt ein Rundgang 
durch die Museumsräume. Über 
100 originale Ausstellungsstücke 
reflektieren Beethovens Denken und 
Fühlen, Arbeiten und Wirken.
Dauerausstellung

Tonkunst - Jan Karczewski
Diese Sonderausstellung stellt Arbeiten des Bonner Künstlers Jan Kar-
czewski historischen Musikinstrumenten aus der Sammlung Zimmer-
mann gegenüber. Die Skulpturen des Künstlers leben von der Verände-
rung gebrauchter Gegenstände, die mit neuen Materialien kombiniert 
werden. Auf den ersten Blick sehen sie wie Musikinstrumente aus, 
können jedoch keine Töne erzeugen. Durch die Gegenüberstellung mit 
den historischen, tatsächlich bespielbaren Instrumenten, verbindet sich 
so Kunst mit Musik, „Ton-Kunst“.
bis 8. April 2024

Arp-Museum Bahnhof Rolandseck | Heilige Körper 
bis 1. April 2024

Maestras – Malerinnen 1500 bis 1900
Die Ausstellung in Kooperation mit dem Thyssen-Bornemisza Museo 
Nacional präsentiert nicht nur die in ihrer Zeit gefeierten Künstlerinnen 
wie Artemisia Gentileschi, Élisabeth Vigée-Le Brun oder Mary Cassatt, 
sondern auch neu entdeckte, bisher vernachlässigte Meisterinnen.
bis 16. Juni 2024

Deutsches Museum in Bonn | Mission KI
Das Museum hat sich in einen Erlebnisort zur Künstlichen Intelligenz 
verwandelt: Besucherinnen und Besucher jeden Alters können Chan-
cen, Risiken und Herausforderungen zur Schlüsseltechnologie des 21. 
Jahrhunderts erleben, verstehen und mitgestalten. Zwei bunt gestaltete 
Erlebnisräume der »Mission KI« vereinen die klassischen Formate Aus-
stellung und Vermittlung zu einem sich wandelnden, dialogischen und 
involvierenden Informationsforum. Täglich außer montags geöffnet von 
10.00 bis 17.00 Uhr, samstags ab 12.00 Uhr
Dauerausstellung

Bundeskunsthalle in Bonn |
Günter Fruhtrunk. Retrospektive 1952 – 1982
bis 10. März 2024

Anna Oppermann. Eine Retrospektive
Anna Oppermann (1940-1993) hat ein großes Werk hinterlassen, das 
neu entdeckt werden will. Erstmals wird eine umfassende Retrospekti-
ve des reichhaltigen und komplexen Schaffens der deutschen Kon-
zeptkünstlerin ausgerichtet, in Kooperation mit dem Nachlass Anna 
Oppermann. Forschungsergebnisse fließen ebenfalls ein. Überbordende, 
komplexe, aber auch kleinere Assemblagen und eng verzweigte Kon-
stellationen erlauben ein Eintauchen in Oppermanns Spurensuche und 
-sicherung. 
bis 1. April 2024

Immanuel Kant und die offenen Fragen 
bis 17. März 2024
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Sonntag ••• 3.3.
11.00 Uhr Hofkapelle 3:
Echt Nobel 
mit Chouchane Siranossian (Geige) 
und dem Beethoven Orchester 
Bonn, Eintritt: 20 Euro
s. nebenstehender Tipp
Kursaal in Bad Honnef

11.00 bis 13.00 Uhr Sanierung
in der Nordstadt – Der Wandel 
zur „Altstadt“
Führung von StattReisen Bonn er-
leben e. V.,  Beitrag: 10/erm. 8 Euro
Treffpunkt: Maxstr./ 
Ecke Breitestr. in Bonn

15.00 Uhr Kasper im
Gespensterschloss
Kindertheater, Veranstaltung des 
Förderkreis Obere Burg Rhein-
breitbach, Eintritt: Erw. 6/Kinder 
3 Euro, geeignet für Kinder ab 3 
Jahren 
Tickets: 0 22 24 - 35 56 
Obere Burg in Rheinbreitbach

15.00 Uhr Mein Herz
ist am Rhein
Kuratorenführung durch die 
Ausstellung Wolfgang Müller von 
Königswinter 
Einritt: 7/erm. 5,50 Euro
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter 

15.00 Uhr Von der
Erinnerung geprägt
Eröffnung der Ausstellung histo-
rischer Landschaften und Veduten: 
Sammlung Manfred Spata, Einritt 
frei, Anmeldung: 0 22 44 - 88 62 31
Haus Schlesien
in Heisterbacherrott

16.00 Uhr Die Kleinen Strolche
Stummfilm mit Live-Musik
Veranstaltung des Fördervereins 
Filmkultur Bonn e. V.
Eintritt: 20/erm. 10 Euro
Kammermusiksaal des
Beethovenhauses Bonn

17.00 Uhr Orgelfrühling
Orgelkonzert mit Johannes Pflüger 
Friedenskirche in Bonn-Kessenich

18.00 Uhr Jazz im Lilo
Pyramidenpredigt mit einem
jungen Quartett

Lilo im alten Hallenbad 
in Bad Honnef

18.00 Uhr Pjotr Iljitsch
Tschaikowski: Eugen Onegin
Opern-Premiere
Eintritt: ab 42 Euro 
Opernhaus in Bonn

19.00 Gioachino Rossini:
Petite Messe Solennelle
Konzert mit der Kantorei unter der 
Leitung von Karin Freist-Wissing

Einritt: 18/25 Euro 
Kreuzkirche in Bonn 

Montag ••• 4.3.
16.00 bis 18.00 Uhr Sprechstunde 
Computer und Internet
Für Senioren
Anmeldung: 0157 71 70 94 75 
www.computerundinternet.info
AZK Arbeitnehmer-Zentrum
Johannes-Albers-Allee 3
in Niederdollendorf

WASWAS •••  ••• WANNWANN ••• WO ••• WO

Bad Honnef

Nobel – wie der Ort der Aufführung

Eine merkwürdig anmutende Komposition ist das schon: Der junge 
Beethoven hatte 1790/91 für eine Feier in Bonn eine „Musik für ein 
Ritterballett“ geschrieben; eine Komposition von nur 12 Minuten 
Dauer, die eine Zeitlang unter dem Namen seines Freundes und För-
derers Ferdinand von Waldstein aufgeführt wurde. 

Echt nobel
Hofkapelle 3

Beethoven Orchester Bonn
Chouchane Siranossian
Violine und musikalische Leitung

Ludwig van Beethoven 
Musik zu einem Ritterballett WoO 1

Andreas Romberg 
Violinkonzert Nr. 7 A-Dur

Graf Ferdinand von Waldstein
und Wartenberg 
Sinfonie D-Dur

Eintritt: 20 Euro (freie Platzwahl)

Sonntag, 3. März um 11.00 Uhr
im Kursaal des Kurhauses Bad Honnef 
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Rudolf Vollmer
Ferd. Eberweiser

Der Kirchhof in Unkel
Mit Beiträgen von
Dr. Lotte Perpeet und
Martina Rohfleisch.

Verlag edition wolkenburg 
(2020), 144 Seiten, broschiert, 
ISBN 978-3-934676-33-6,
€ 12,80

Erhältlich im Buchhandel

2024
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Ausstellungen und Kunst

Kengo Kuma. Onomatopoeia Architecture
Die Ausstellung präsentiert rund zwei 
Dutzend Modelle einiger der bedeu-
tendsten Gebäude des japanischen 
Architekten. Ausgehend von Onoma- 
topöie, dem Erfinden oder Verwenden 
von Wörtern, die Geräusche enthalten 
(Lautmalerei), die mit dem Benannten 
assoziiert werden, verleiht Kuma einer 
physischen Empfindung eine Form, die seine Vorstellung von nach-
haltiger Architektur zum Ausdruck bringt. In ihr werden Materialien 
wiederverwendet und Menschen und physische Dinge werden wieder 
miteinander verbunden. 
8. März bis 1. September 2024

Bilder im Kopf, Körper im Raum – Franz Erhard Walther
Eine große Übersichtsausstellung zu Ehren des 95. Geburtstages von 
Franz Erhard Walther. Die kunsthistorische Bedeutung seines Werkes ist 
unbestritten. In Kooperation mit der Franz Erhard Walther Foundation 
wird eine konzentrierte, repräsentative Auswahl von handlungsbasier-
ten Arbeiten und Zeichnungen „als Innenblick“ aus verschiedenen Peri-
oden gezeigt. Filmische Dokumente und eigens angefertigte „Exhibition 
Copies“, die aktiviert werden können, ergänzen die Ausstellung.
22. März bis 28. Juli 2024

Haus der Geschichte in Bonn | #DEUTSCHLANDDIGITAL
bis 4. März 2024

Schattenseiten der Digitalisierung: Fotografien von Kai Löffelbein  
bis August 2024

Der Weg zum Grundgesetz: Fotografien von Erna Wagner-Hemke 
bis 29. September 2024

Haus der Theatergemeinde Bonn |
Ellern Junger – Webentwicklungen
Ellen Junger, Jahrgang 1995, arbeitet 
mit Materialien, die nicht mehr genutzt 
oder weggeworfen werden. So hat sie den 
letzten Jahren mit Fahrradschläuchen, 
Fotodruckabfällen, Architekturplänen, 
geschredderten Akten und Eierkartons 
experimentiert. Am meisten interessiert 
es sie, Alltagsgegenstände genauer zu 
betrachten und ihre besonderen Eigenschaften und Formen herauszuhe-
ben. Montag bis Freitag 9.00 bis 13.00 Uhr oder nach Absprache.
bis 26. April 2024

Haus Schlesien in Heisterbacherrott  | Schlesisches Kulturgut
„Von der Erinnerung geprägt“ Historische Landkarten und Veduten 
aus der Sammlung Manfred Spata
Der 1943 in Glatz geborene Vermessungsingenieur Manfred Spata hat 
viele Jahrzehnte historische Landkarten und Veduten zu seiner Heimat-
stadt Glatz und Schlesien insgesamt sowie die zu deren Bearbeitung 
notwendige Fachliteratur zusammengetragen. Zu sehen sind historische 
Landkarten und Ansichten Gesamtschlesiens sowie einzelner Teilregi-
onen, Stadtpläne und historische Landkarten mit einem Schwerpunkt 
auf der Region Glatz sowie Bücher und Mappenwerke. Anmeldung 
unter 0 22 44 - 88 62 231 oder kultur@hausschlesien.de erbeten.
3. März bis 21. Juli 2024
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Bad
Honnef

Häusliche Kranken-,
Altenhilfe und Betreuung

VON MENSCH ZU MENSCH

BIRGIT KOHNEN
Pfannenschuppenweg 52

53604 Bad Honnef

Tel | Fax 0 22 24 - 7 84 09
Mobil 0170 - 1 68 65 97
E-Mail birgit.kohnen@t-online.de
Internet www.birgitkohnen-pfl egedienst.de

Das individuelle Betreuungsangebot – ganz auf Ihre Wünsche, 
Bedürfnisse und Gewohnheiten abgestimmt!

• individuelle Betreuung & Pfl ege
• Haushaltshilfen aller Art
• Sterbebegleitungen in häuslicher Umgebung
• Spaziergänge & Beschäftigungstherapien
• Urlaubsvertretung & Verhinderungspfl ege
• Einkaufsbegleitung & Arztbegleitung
• Nachtdienste | 24-Stunden-Dienste
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Gartenpfl ege
  ... und vieles mehr!

Ich freue mich,
Sie gemeinsam

mit
meinem Team

begrüßen
zu dürfen

 
Ihre Sima Estalji

Sima Estalji • Cäsariusstraße 97a • 53639 Königswinter 
Tel.: 0 22 23 - 2 12 59 • www.friseursalon-koenigswinter.de

Das zeichnet uns aus
• Zuverlässige ambulante Pfl ege
• Maßgeschneiderte Pfl egelösungen
• Erfahrene und einfühlsame Pfl egekräft e
• Persönliches Beratungsgespräch
• Klimafreundlich durch E-Autos mit Ökostrom
• Zufriedenheit als oberstes Ziel

CARA-MED | Kranken- und Altenpfl egedienst | Linzer Straße 140 | 53604 Bad Honnef
Telefon: 02224 .960 160 | E-Mail: info@pfl egedienst-cara-med.de

www.pfl egedienst-cara-med.de | 

Bad Honnef und Rhöndorf, Rheinbreitbach 
und Breite Heide, Unkel, Bruchhausen und 
Erpel. 
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Dollendorf

Über die Liebe

Silke Kornstädt und Annett Erfurth-Kühn von der Dollendorfer Bü-
cherstube stellen ihre Herzensbücher vor. 

Eines der Bücher wird von Irvin D. Yalom sein: „Unzertrennlich 
- Über den Tod und das Leben“. Yalom, einer der angesehendsten 
Psychotherapeuten Amerikas und seine Frau Marylin Yalom, re-
nommierte Kulturwissenschaftlerin und Autorin, waren 65 Jahre 
verheiratet. Als klar war, dass Marylins schwere Erkrankung zum 
Tod führen würde, begannen beide ein Buch zu schreiben - das am 
Ende Irvin alleine fertigstellen musste. Es ist die Geschichte einer 
ungewöhnlichen Liebe und herausragenden intellektuellen Bezie-
hung. Ein großes Alterswerk, das alle existenziellen Themen berührt, 
die uns angehen. Dazu die Inhaberin der Dollendorfer Bücherstube, 
Silke Kornstädt: „Meiner persönlichen Meinung nach das schönste 
und ergreifendste Buch, das je über die Liebe geschrieben wurde.“

Da die Liebe viele Facetten hat, könnte es an diesem Abend ro-
mantisch werden. Oder spannend. Vielleicht schwelgen die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer auch in Erinnerungen?
Der Eintritt ist frei, Anmeldung: info@dollendorferbuecherstube.de 

7. März um 19.00 Uhr in der Dollendorfer Bücherstube
Heisterbacher Str. 80 in Königswinter
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20.00 Uhr Beethoven - Lounge 2
Musikalische Talkshow mit Katery-
na Kravchenko und Dirk Kaftan
Tickets: 02 28 – 77 80 08
Pantheon in Beuel 

20.00 Uhr Rebell Comedy -
Vorpremiere
Comedy, Poetry und Musik
Eintritt: 33,40 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

Dienstag ••• 5.3.
20.00 Uhr Manfred Pütz: Neue 
Irre - wir behandeln die Falschen
Neunmalklug-Infotainment: Ein 
Psychiater bringt Licht ins Dunkel 
des allgemeinen Wahnsinns.
Eintritt: 27,70/erm. 21,90 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

Mittwoch ••• 6.3.
15.30 Uhr Wenn der
Rücken schmerzt
Medizinischer Vortrag
von Georg Stirner
Eintritt frei, Anmeldung:
0 22 24 - 18 30
WohnGut Parkresidenz
Am Spitzenbach 2 in Bad Honnef

 
 
 
 
 
 
 
 
 
16.00 Uhr Der gestohlene
Bonbonsack
Lustiges Kasperletheater der Hom-
berger Kasperbühne
Eintritt: 10 Euro,
Tickets an der Tageskasse
Saal Kaiser Selhofer Str. 42
in Bad Honnef

19.00 Uhr Franz Kafkas
labyrinthische Welten 
Bildvortrag zum 100. Geburtstag 
von Franz Kafka mit Jürgen Nelles
Eintritt frei, um Anmeldung wird 
gebeten: 0 22 44 - 88 62 31
Haus Schlesien
in Heisterbacherrott

AWO Königswinter 
Niederdollendorf

AWO-Laden geöffnet
jeden Donnerstag
von 14.00 bis 18.00 Uhr

Sitzgymnastik
jeden Mittwoch
um 10.00 Uhr

Kaffeeklatsch 
jeden Mittwoch
um 15.00 Uhr 

Sozialberatung
jeden Freitag von
10.00 bis 12.00 Uhr

Offene Gesprächsrunde
für Frauen
13. und 27. März
jeweils um 19.00 Uhr

Bingo 
11. und 25. März
jeweils um 15.00 Uhr

Literaturkreis
11. März um 18.00 Uhr

Französisch-Gesprächskreis
10. März um 18.00 Uhr

Spanisch-Gesprächskreis
28. März um 18.00 Uhr

Spielenachmittag
15. März um 16.00 Uhr

Fotoclub
12. und 26. März
jeweils um 10.00 Uhr

Nähcafé 
11. und 25. März jeweils 
16.00 bis 18.00 Uhr
Begegnungsstätte „grenzen-
los“ Wilhelmstr./Ecke Bahn-
hofstr. in Königswinter

Alle Veranstaltungen,
soweit nicht anders
angegeben, finden im
AWO-Treff Hauptstr. 109
in Niederdollendorf statt.
Informationen: 
0 22 23 - 90 05 49
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Ausstellungen und Kunst
Kunstmuseum in Bonn | Bonner Kunstpreis Louisa Clement
bis 16. Juni 2024

Dorothea von Stetten-Kunstpreis 2024: Junge Kunst aus Österreich
In zweijährigem Rhythmus wird der Preis vom Kunstmuseum Bonn 
vergeben. Seit 2014 dient der Förderpreis auch den jungen Kunstszenen 
europäischer Nachbarländer Deutschlands. Dieses Jahr richtet er sich 
an junge Künstler in Österreich. Die Nominierten sind Jojo Gronostay, 
Elisabeth Kohlström und Isa Schieche. 
15. März bis 25. August 2024

Eintritt frei an jedem 1. Sonntag im Monat

Kunstverein Linz | Bettina van Haaren
Bettina van Haaren ist Malerin, Zeichnerin und Druckgraphikerin. Ihre 
Zeichnungen werden nie bis zum Letzten ausformuliert, sodass immer 
eine suggestive Offenheit verbleibt. Der Verzicht auf Farbe, Licht, Schat-
ten und atmosphärische Effekte reizt dazu, intensiver nachzuschauen. 
Das Werk wurde in fast 90 Einzel- und über 130 Gruppenausstellungen 
in Europa, USA, Neuseeland, Japan und China gezeigt. 27 monogra-
phische Publikationen über sie liegen vor, sie erhielt zahlreiche Preise 
und Stipendien. Seit 2000 ist sie Professorin für Zeichnung und Druck-
graphik an der TU Dortmund.
9. März bis 7. April 2024

Siebengebirgsmuseum in Königswinter | Mein Herz ist am Rhein - 
bis 20. März 2024

Teamwork – Düsseldorfer Künstler der Romantik
bis 21. April 2024

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus in Rhöndorf | Ausstellung 
„Konrad Adenauer 1876-1967. Rheinländer - Deutscher - Europäer“
Geöffnet von Oktober bis April: dienstags bis sonntags von 10.00 bis 
16.30 Uhr
Öffentliche Führungen durch Garten und Wohnhaus um 11.00 Uhr, 
13.00 Uhr, 14.00 Uhr und 15.00 Uhr, Anmeldung erforderlich: 0 22 
24 - 92 12 34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VHS Bonn - Zweigstelle Bad Godesberg | Fotoausstellung
„Abfall in all seiner Pracht und Hässlichkeit“
Fotoausstellung des Foto Clubs Bad Godesberg in Kooperation mit der 
VHS Bonn im Rahmen ihres Themenschwerpunkts „Müll, seine Vermei-
dung und Kreislaufwirtschaft“. Ausgestellt werden Bilder von Kornelia 
Brinkmann-Roden, Uwe Müller, Dr. Helmut Oberritter, Monika Rossa, 
Dietmar Simsheuser und Marcus Westen. 
bis 25. April  2024
Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr sowie Montag bis 
Donnerstag: 14 bis 20 Uhr (nicht in den Ferien)

Willy-Brandt-Forum in Unkel | Dauerausstellung
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr

Günter Schorn GmbH
Im Kettelfeld 1 • 53619 Rheinbreitbach

Telefon 0 22 24 / 7 11 47 • www.autohaus-schorn.de
autohaus-schorn@t-online.de • info@schorn.fsoc.de 

n Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
n Service- und Wartungsarbeiten
n Karosseriearbeiten aller Art
n Leasing und Finanzierung
n TÜV und AU Abnahme
n Fachwerkstatt für Elektrik

Der Schlusstermin
für gewerbliche Inserate

in der kommenden
April-Ausgabe ist am
14. März.

2024
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Magazin für Rhein und Siebengebirge | April 2024 | 28. Jahrgang

Bad Honnef

Haus im Turm

Selhof
Jugendherberge

einst und jetzt 

Natur
Vogel des Jahres:

der Kiebitz 

Unkel
Eine Zuflucht

für die Ärmsten
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Linz

Gartenfreuden

Es gibt durchaus noch positive Tendenzen: Immer mehr Menschen 
möchten in ihrem Garten etwas für Pflanzen und Tiere tun – und so 
Umweltschutz und Lebensqualität verbinden.
Zum zweiten Mal vermittelt diese Workshop-Reihe der Stadt Linz 
im Rahmen von „StadtNatur“ Basiswissen und praktische Herange-
hensweisen. Dipl.-Biologin und Gartengestalterin Stephanie Martin 
leitet den Workshop. Sie wird unter anderem Grundlagen erläutern 
und konkrete Tipps zur Umsetzung geben. Daneben bleibt Zeit für 
Fragen und Raum für Diskussionen.

Konzepte gegen den Stress - 7. März 2024, 19.00–21.00 Uhr
Themen: Wasser gehört in den Garten – nicht in den Kanal!
Standortgerechte Arten sind stresstolerant – und machen weniger 
Arbeit. Es wird wärmer – welche Pflanzen jetzt noch pflanzen? Was 
sind sinnvolle Gartenarbeiten – und was können Sie getrost lassen?

Naturnaher Nutzgarten - 14. März 2024, 19.00–21.00 Uhr
Hochbeete – richtig und dauerhaft bauen. Kompost – aber sicher!
Fruchtfolge und Mischkultur – kein Hexenwerk! Nützlinge fördern.

Die Teilnahme ist kostenlos!
Anmeldung – auch zu einzelnen Abenden –
per E-Mail an info@linz.de oder Tel. 0 26 44 - 25 26

Seminarort: Ratssaal im Historischen Rathaus Linz
Marktplatz 14 in Linz am Rhein
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20.00 Uhr Mathias Tretter:
Sittenstrolch
Das 7. Solo des Kabarettisten.
Eintritt: ab 24,20 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

Donnerstag ••• 7.3.
19.00 Uhr „am 7. um 7“: Musik 
zwischen Himmel und Erde
Konzert mit Helmut Jacobs
(Akkordeon) 
Eintritt: 10 Euro
Krypta der Kreuzkirche in Bonn 

19.30 Uhr Giacomo Puccini:
Madame Butterfly
Oper, Eintritt: ab 30 Euro 
Opernhaus in Bonn 

Freitag ••• 8.3.
10.00 Uhr Ganz schön blöd!
Zartbitter: Präventionstheater
für Mädchen und Jungen im 
Grundschulalter
Informationen: 0 22 44 - 88 95 600 
Turnhalle Sonnenhügel 
Grundschule Humboldtstr. 3
in Oberpleis

ab 14.00 Uhr Steinofenbrot aus 
dem Königswinterer Ofen
Vorbestellung für maximal zwei 
Brote möglich: 0 22 23 - 37 03
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter

18.00 bis 20.00 Uhr Mit dem 
Nachtwächter durch Bonn
Stadtführung durch das nächtliche 
Bonn. StattReisen Bonn erleben e. V. 
02 28 - 65 45 53,

Beitrag: 12/erm. 10 Euro
Treffpunkt: Rheingasse/
Ecke Brassertufer 

18.30 Uhr Benefizkonzert
Vier Bands spielen zugunsten der 
Kindergärten in Unkel
Eintritt: 10/15 Euro (Vvk. Musik-
haus Hommerich in Unkel)
Center Forum in Unkel

19. Tag der
offenen Töpferei  
Aktionswochenende im 
südlichen Rheinland: Sabine 
Moshammer (Linz), Veronika 
Dietz (Königswinter), Claudia 
Holzapfel (Troisdorf) und 
Tina Ilga-Schierz (Bonn) 
laden ein, unter dem Motto 
„Schauen, Anfassen, Stau-
nen“ eine keramische Entde-
ckungsreise zu unternehmen. 
Bei Sabine Moshammer 
(„SteinZeug“ in Linz) werden 
verschiedene Arbeitsprozesse 
vorgeführt und erklärt.
Informationen zu den ein-
zelnen Künstlerinnen und 
Veranstaltungsorten:
www.tag-der-offenen-toepferei.de
9. und 10. März. jeweils 
10.00 bis 18.00 Uhr

KLAUS NIERING
Fachgerechte Restaurierung von Möbeln
und Holzober� ächen

• Innenausbau
• Einbauschränke nach Maß
• Verlegearbeiten von Fertigböden
• Küchenmodernisierung
• Reparaturen rund ums Holz

Telefon 0 22 23 - 2 11 96
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Bad Honnef-Rhöndorf

Schöner Ruhen: Der Waldfriedhof in
Rhöndorf und seine Prominenten

Entdecken Sie bei diesem geführten Spaziergang den Waldfried-
hof in Bad Honnef-Rhöndorf! 1920 wurde er nach Entwürfen des 
Künstlers Karl Menser im unteren Teil des Rhöndorfer Tals als Land-
schaftsgarten angelegt. Neben dem ersten Bundeskanzler Dr. Konrad 
Adenauer fanden hier u. a. der Journalist Peter Scholl-Latour, der 
Künstler Ernst-Günther Hansing und der Erfinder der Penatencreme 
Max Riese ihre letzte Ruhestätte.
Beitrag: 5 Euro (wird vor Ort in bar eingesammelt)

9. März von 14.30 bis 16.00 Uhr
Waldfriedhof Rhöndorf Löwenburger Straße in Bad Honnef
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en18.30 bis 20.30 Uhr
Gin & Schokolade
Unterschiedlichster Gin trifft auf 
edle Coppeneur-Kreationen. Mit 
spannenden Informationen über die 
Entwicklung, Geschichte, Herkunfts-
länder und Produktion des Gins von 
Karin Krubeck, Beitrag: 49 Euro
Vvk. www.coppeneur.de
Confiserie Coppeneur et Compa-
gnon GmbH Gewerbepark Dachs-
berg 1 in Bad Honnef

19.00 Uhr Christoph Graupner: 
Passionskantate 
Konzert mit der Kantorei unter
der Leitung von Marc Jaquet 
Lutherkirche in Bonn 

19.30 Uhr Zum Verwechseln ähnlich
Kino im Katharinenhof, Eintritt frei 
Katharinenhof/Evangelisches
Gemeindehaus in Linz

Samstag ••• 9.3.
9.00 bis 17.00 Uhr Einführung
in die Ahnenforschung 
2. Tag am 10. März ebenfalls von 
9.00 bis 17.00 Uhr, Veranstaltung 
der VHS Siebengebirge, Gebühr: 
189,75 Euro, Anmeldung:
kontakt@vhs-siebengebirge.de
Haus Schlesien in Heisterbacherrott

9.30 Uhr Thementag
Frauen und Finanzen 
Veranstaltung der VHS Siebenge-
birge, Gebühr: keine, Anmeldung: 

kontakt@vhs-siebengebirge.de
Foyer im Rathaus in Bad Honnef

13.00 Uhr Wenn der Stress 
im Nacken sitzt... 
Einführung in die Alexander- 
Technik. Veranstaltung der VHS 
Siebengebirge, Gebühr: 33,60 Euro, 
Anmeldung:
kontakt@vhs-siebengebirge.de
CURA Krankenhaus
in Bad Honnef

14.00 Uhr Witwen, Hausmädchen 
und höhere Töchter
Auf den Spuren von Frauen in Kö-
nigswinter. Stadtführung in Koope-
ration mit der VHS Siebengebirge 
zum Internationalen Frauentag 
Beitrag: 7/erm. 5,50 Euro
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum 
in Königswinter

14.00 Uhr Briten in Bonn
Stadtführung. StattReisen Bonn 
erleben e. V.: 02 28 - 65 45 53
Beitrag: 10/erm. 8 Euro,
Treffpunkt: vor dem Sternhotel
am Markt in Bonn

14.30 Uhr Der Waldfriedhof in 
Rhöndorf und seine Prominenten
Spaziergang mit Andrea Raffauf- 
Schäfer. Veranstalter: Katholisches 
Bildungswerk Bonn 
Beitrag: 5/erm. 2,50 Euro 
s. Redaktionstipp nebenstehend
Treffpunkt: Haupteingang an der 
Löwenburger Str. in Rhöndorf

Die PETERSBERG Apotheke ist eine von Sabine Joussen geführte öffentliche Apotheke in Oberdollendorf. In neuen Räumlich-
keiten werden Patienten der Ärzte aller Fachrichtungen kompetent beraten und begleitet. Modern ausgestattet, mit Herz

geführt und mit beratungsstarkem Personal stellen wir Ihre Versorgung mit Arzneimitteln und medizinischen Hilfsmitteln sicher.
Pharmazeutische Dienstleistungen und Impfangebote runden unser Dienstleistungsportfolio ab. 

PETERSBERG Apotheke Sabine Joussen
Heisterbacher Str. 72, 53639 Königswinter, Telefon 02223-24400 

www.petersberg-apotheke-koenigswinter.de 
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19.00 Uhr Sprecht lauter, schreyt!
Kammermusikkonzert mit dem 
Streichquartett Les Essences
Veranstalter: Pro Klassik e.V.
Eintritt: AK 22/erm. 10 Euro/
Kinder und Jugendliche frei,
Vvk: 0 22 44 - 31 80
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter 

19.00 Uhr Via Crucis
Passionskonzert mit dem Konzertchor 
Bonn. Leitung: Sebastian Breuing
St. Nikolaus in Bonn-Kessenich

20.00 Uhr Grenzenlos 2 -
Games in Concert
Konzert mit Vox Bona - Leitung: 
Karin Freist-Wissing, Bonn Voice 
- Leitung: Tono Wissing und dem 
Beethoven Orchester unter der Lei-
tung von Eímear Noone, Einritt: ab 
17 Euro, Tickets: 02 28 - 77 80 08 
Telekom Forum in Beuel

Sonntag ••• 10.3.
9.15 Uhr Heimspiel: Flämische 
Malerei zu Hause in Aachen
Museumsfahrt zum Suermondt- 
Ludwig-Museum in Aachen. 
Beitrag: 70/erm. 65 Euro (inkl. 
Fahrt, Führung, Eintritt).
Anmeldung beim Veranstalter
Theatergemeinde Bonn erforder-
lich: info@tg-bonn.de
Treffpunkt in Bonn wird bei der 
Anmeldung bekanntgegeben

11.00 Uhr Adenauer, Ben-Gurion 
und die deutsch-israelischen 
Beziehungen
Themenführung mit Informationen 

zu Konrad Adenauers Verhältnis zu 
Israel und zum Judentum.
Anmeldung:
https://adenauerhaus.de
Stiftung Bundeskanzler-
Adenauerhaus in Rhöndorf

11.00 Uhr Klassik zu Gast bei 
Coppeneur: Anna Khomichko (Kla-
vier) und Roger Morelló-Roos  (Cello)
Eintritt: 30 Euro
anschl. Teilnahme an einem 
3-Gang-Menu möglich, Beitrag: 
30 Euro inkl. Tischgetränke,
Anmeldung erforderlich:
www.coppeneuer.de
s. Redaktionstipp nebenstehend
Confiserie Coppeneur
et Compagnon GmbH 
Gewerbepark Dachsberg 1 
in Bad Honnef 

11.00 bis 18.00 Uhr HeimatLiebe 
Hochzeitsmesse mit
regionalen Dienstleistern
Eintritt frei
Center Forum in Unkel

11.00 bis 13.30 Uhr
Spionage in Bonn
Führung durch das konspirative 
Bonn. StattReisen Bonn erleben e. V. 
02 28 - 65 45 53, Anmeldung 
erforderlich
Beitrag: 24/erm. 19 Euro
Treffpunkt: Café Müller-
Langhardt am Markt in Bonn

 
 
 
 
 
 
 
 
15.00 bis 18.00 Uhr Historisches 
Museum Luftschutzkeller Unkel
Führungen jeweils um 15.00,
16.00 und 17.00 Uhr 
Veranstalter:
Geschichtsverein Unkel 
Eintritt frei 
Altes Rathaus Linzer Str. 2
in Unkel

17.00 Uhr Mein Herz
ist am Rhein
Finissage der Ausstellung Wolf-
gang Müller von Königswinter 

Hauptstraße 40 • 53604 Bad Honnef •
Tel. 0 22 24 / 26 01 • Fax 0 22 24 / 47 00
E-Mail: info@buchhandlung-werber.de

Seit mehr als 125 Jahren sind wir Ihre Buchhandlung im 
Herzen der Bad Honnefer Innenstadt. Überzeugen Sie
sich jetzt auch vom Angebot in unserem Online-Shop:

www.buchhandlung–werber.de

Mehr als 1 Milliion Titel über Nacht lieferbar - zu uns in 
die Buchhandlung oder direkt zu Ihnen nach Hause!

Bad Honnef

Klassik zu Gast bei Coppeneur: Konzert
mit Anna Khomichko (Klavier) und
Roger Morelló-Ros (Cello)

Anna Khomichko kommt aus einer belarussisch-ukrainischen Fa-
milie und ist im Norden Russlands aufgewachsen. Ihre künstlerische 
Erscheinung besticht durch eine starke musikalische Überzeu-
gungskraft. Kritiker heben besonders ihr von Intelligenz und Reife 
geprägtes Spiel hervor. Ihr Anschlag und wohl bedachte Interpre-
tationen erschaffen eine erstaunliche Zartheit des Klangs. Roger 
Morelló-Ros (Katalonien 1993) ist ein engagierter, ausdrucksstarker 
und fantasievoller Cellist mit einer immensen Fähigkeit, sich mit an-
deren zu verbinden. Er erschafft Erlebnisse, die seine Leidenschaft, 
Authentizität und Spontaneität ausstrahlen. 

Konzert inkl. Sektempfang: 30 Euro

anschl. 3-Gang-Menü inkl. Tischgetränke: 30 Euro (Anmeldung 
zum Essen erforderlich: www.coppeneur.de)

10. März um 11.00 Uhr im Konzertsaal der Confiserie Coppeneur 
Gewerbepark Dachsberg 1 in Bad Honnef
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Einritt: 7/erm. 5,50 Euro
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter 

18.00 Uhr Via Crucis
Passionskonzert mit dem
Konzertchor Bonn 
St. Joseph in Bonn-Castell

18.00 Uhr Alma-Rosé-Trio
Eine musikalische Weltreise. 
Konzert. 
Eintritt: 23 Euro
Beethovenhaus in Bonn

19.00 Uhr Kathie Freudenschuss: 
Nichts bleibt wie es wird
Kabarett. Eintritt: ab 24,20 Euro 
Haus der Springmaus in Bonn

19.00 Uhr Rock4 –
The Vocal Experience
A Cappella-Konzert. Eintritt: 22 Euro
Pantheon in Beuel 

Montag ••• 11.3.
19.30 Uhr Over the Border -
Irish Wave Festival
Mit Lisa Canny, Jamie McGeechan 
u. a., Eintritt: 25 Euro 
Pantheon in Beuel 

Dienstag ••• 12.3.
15.00 Uhr St. Servatius in Sieg-
burg: Führung durch Kirche und 
Schatzkammer
mit Stefanie Kemp. Veranstalter: 
Katholisches Bildungswerk Bonn 
Beitrag: 5/erm. 2,50 Euro 
Treffpunkt: Pfarrkirche
St. Servatius Kirchplatz
in Siegburg

17.30 bis 19.00 Uhr
Kinder trauern anders
Themenabend für Erzieher, Tages-
pflegepersonen und Interessierte 
mit Beate Christ und Ursula Monter 
Beitrag: 16 Euro, Anmeldung 
erforderlich
Katholische Familienbildungsstätte 
Marktplatz 14 in Linz

18.00 Uhr Ein Abend mit
Manni Breuckmann
Der Fußballmoderator erzählt von 
seinen Erfahrungen und Anekdo-
ten. Eintritt: 11 Euro,
Anmeldung: 0 22 24 - 18 30
WohnGut Parkresidenz
Am Spitzenbach 2 in Bad Honnef

19.30 bis 21.45 Uhr
Literarische Bücherschau 
Mit Dorothee Grütering 
Veranstalter: Bücherei St. Marien 
Eintritt frei
Pfarrheim Frankenweg 127
in Rhöndorf

Mittwoch ••• 13.3.
14.00 Uhr Ehemaliger Kloster-
bezirk Siegburg-Seligenthal
Führung mit Andrea Korte-Böger. 
Veranstalter: Katholisches
Bildungswerk Bonn 
Beitrag: 5/erm. 2,50 Euro 
Treffpunkt: Parkplatz an der
Kirche St. Antonius 
Seligenthaler Str. 78 in Siegburg 

16.00 bis 18.00 Uhr Sprechstunde 
Computer und Internet
Für Senioren
Anmeldung: 0 22 44 - 31 40 
www.computerundinternet.info
Internetcafé der Kath. Kirche
Am Kirchplatz 15
in Thomasberg

WASWAS •••  ••• WANNWANN ••• WO ••• WO

VERTRAUEN • KOMPETENZ • ZUSAMMENARBEIT

•  Kranken- und Altenpfl ege
•  Körperpfl ege und
 med. Behandlungspfl ege
•  Beratung in Fragen
 der Pfl ege
•  Qualitätssicherungsbesuche
•  Grundpfl ege
•  Wundmanagement

• Linz • Unkel • Bad Honnef
• Königswinter • Bonn
Hauptstraße 11 d
53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 /  7 60 19
Mobil 0171 /  50 71 981
Email: info@pfl egedienst-rockstedt.de

Hausnotruf  rund um die Uhr!

• WIR BILDEN AUS!

KRANKENPFLEGEDIENST | SOZIALSTATION
ROCKSTEDT Vertragspartner alle Kassen

Prüfnote MD: 1,0

Der kreative 
Schmuckladen

Strick- und Häkelkurs
jeden 1. Samstag im Monat 
von 11.00 bis 13.00 Uhr

Perlentreffen
jeden 2. Samstag im Monat 
von 11.00 bis 16.00 Uhr
jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat von 18.00 bis 21.00 Uhr

Schmuckkurs
jeden 3. Samstag im Monat 
von 11.00 bis 13.00 Uhr

Strick- und Häkeltreffen
jeden 2. Mittwoch im Monat 
von 18.00 bis 21.00 Uhr

Anmeldung unter: 
0 22 24 - 9 88 98 71 oder 
WhatsApp
0160 - 2 33 81 24

Rollendes Atelier
Hauptstr. 80 in Bad Honnef
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18.30 bis 20.00 Offener Lesetreff
Austauschen, Vorlesen, Zuhören 
mit Ursula Herrig. 
Eintritt frei, Anmeldung
erforderlich: 0 22 44 - 41 63
Katholische Familienbildungsstätte 
Marktplatz 14 in Linz

19.00 bis 21.00 Uhr
Rausch und Realität
Philosophisches Café mit
Markus Melchers.
Beitrag: 9 Euro (inkl. Getränk), 
Anmeldung: info@tg-bonn.de
Haus der Theatergemeinde
Bonner Talweg 10 in Bonn

20.00 Uhr Thomas Nicolai:
Sächsisch für Anfänger
Comedy inkl. Sächsisch-Kurs
Eintritt: 24,20/erm. 18,50 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

20.00 Uhr Wunderhorn
Konzert mit dem Bläserquintett 
„I Solista Bonna“ des Beethoven 
Orchesters und Marie Heeschen 
(Sopran). In Kooperation mit dem 
Haus der Geschichte: Spielstät-
ten-Führung um 19.15 Uhr 
Eintritt: 31,70 Euro,
Tickets: 02 28 - 77 80 08
Alter Bundesrat in Bonn 

Donnerstag ••• 14.3.
10.00 bis 12.00 Uhr
Rechtsberatung für Frauen
des Frauenzentrums Bad Honnef
je 30-minütige Termine, Spende er-
beten, Anmeldung: 0 22 24 - 10 548
Frauenzentrum Hauptstr. 20a
in Bad Honnef

19.00 bis 21.00 Uhr
Von Büchern und Bildern
Ein Gespräch mit Michaela Küpper, 
Ingrid Klein und Charlotte Echter-
hoff im Rahmen der „Lesungen in 
den Ateliers des Siebengebirges“, 
Atelierführung ab 18.00 Uhr
möglich. Veranstaltung in Zusam-
menarbeit mit der VHS Siebengebir-
ge. Eintritt frei, Spende willkommen
Kunstforum Palastweiher
Winzerstr. 7 in Königswinter 

19.00 Uhr Konzert mit der 
WDR-Bigband 
Eintritt: 35 Euro 
Pantheon in Beuel

19.30 Uhr Die Herausforderung 
der liberalen Demokratie durch 
Rechtspopulisten 
Forum Pauluskirche des Katho-
lischen Bildungswerks mit Andreas 
Püttmann, Anmeldung:
www.bildungswerk-bonn.de
Online via Zoom

20.00 Uhr Robert Griess:
Die Köln-Show
Jeder Mensch kann Kölner werden. 
Comedy, Eintritt: 26,50/
erm. 20,80 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

Freitag ••• 15.3.
18.00 Uhr Bier selbst brauen
Veranstaltung der
VHS Siebengebirge
Gebühr: 91,50 Euro, Anmeldung: 
kontakt@vhs-siebengebirge.de 
Schulzentrum Gebäude B 1
in Oberpleis

20.00 Uhr Fingerstyle
Gitarrenkonzert mit Knut Rausch
Veranstalter: KG Löstige Geselle
Eintritt frei, Spende erbeten
Zeughaus Bergstr. 21
in Bad Honnef

Samstag ••• 16.3.
9.00 bis 13.00 Uhr Wie können 
wir das (Selbst)Wertgefühl un-
serer Kinder stärken? 
Für Eltern und Fachleute unter der 
Leitung von Jochen Raguse.
Beitrag: 39 Euro/63 Euro für Paare, 
Anmeldung erforderlich
Katholische Familienbildungsstätte 
Marktplatz 14 in Linz

10.00 Uhr Yoga-Retreat 
Hatha-Yoga-Praxis und Meditation
Veranstaltung der VHS Sieben-
gebirge. Gebühr: 42,95 Euro, 
Anmeldung:
kontakt@vhs-siebengebirge.de
Mosaik Boserother Str. 74
in Oberpleis

10.00 Uhr Podcast selber machen 
Veranstaltung der VHS Sieben-
gebirge.  Gebühr: 54,40 Euro, 
Anmeldung:
kontakt@vhs-siebengebirge.de
Mosaik Boserother Str. 74
in Oberpleis

14.00 bis 17.00 Uhr Eröffnung der 
Lithographischen Werkstatt in Linz
durch Désirée Wickler im Rahmen 
des Tags der Druckkunst 
Informationen: 0 26 44 - 80 85 846
Lithographische Werkstatt
am Neutor Neustr. 42 in Linz

17.00 Uhr Benefizkonzert mit 
dem Deutsche Welle-Chor
Eintritt frei 
Lutherkirche in Bonn 

18.00 Uhr Konzert für
Violine und Klavier
mit Werken zeitgenössischer
Komponisten, www.michaelagi.de
Haus Bachem in Königswinter

20.00 Uhr Pur 4 –
Mozart konzertant
Wolfgang Amadeus Mozart: Kla-
rinettenkonzert mit dem Beethoven 
Orchester unter der Leitung von 
Dirk Kaftan mit Amelie Bertlwieser 
(Klarinette), Eintritt: 23 Euro,
Tickets: 02 28 – 77 80 08
Telekom-Zentrale
Friedrich-Ebert-Allee 140 in Bonn

 
 
 
 
 
 
 
 
20.00 Uhr René Steinberg:
Radikale Spaßmaßnahmen 
Kabarett 
Eintritt: 25,40/erm. 19,60 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

Sonntag ••• 17.3.
Ganztägig Saisonstart
beliebter Museums- und Backtag
Erlebnismuseum
Römerwelt Arienheller 1
in Rheinbrohl
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15.00 Uhr Lebenscafé
für Trauernde 
Anmeldung: 0 22 44 - 91 81 932
Ökumenischer Hospizdienst
Dollendorfer Str. 46 in Oberpleis

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15.30 Uhr Bonner Meister-
konzerte: Klassische Gitarre
Konzert mit Alexander Swete
Eintritt: 22/erm. 15 Euro
Auditorium des Kunstmuseums
in Bonn 

15.45 bis 23.00 Uhr
Louise Bertin: Fausto
Opernfahrt der Theatergemeinde 
Bonn nach Essen, Aalto Theater. 
Beitrag: 90/erm. 85 Euro (inkl. 
Fahrt, Begleitung, Eintritt),
Anmeldung erforderlich:
info@tg-bonn.de
Treffpunkt in Bonn wird bei der 
Anmeldung bekanntgegeben

17.00 Uhr Junge Klassik
im Kunstraum 
Ulrich Schütte singt „Die 13 Mo-
nate“ von Erich Kästner, vertont 
von Edmund Nick. Veranstalter: 
Verein zur Förderung von Kunst & 
Kultur Bad Honnef
Eintritt: 30 Euro, Tickets: cornelia.
nasner@t-online.de
Kunstraum Rathausplatz 3
in Bad Honnef

17.00 Uhr Motetten zur
Passionszeit
Konzert mit dem Bonner Vokal- 
ensemble unter der Leitung von 
Ulrike Ludewig. Eintritt frei 
St. Marien in Bad Godesberg 

18.00 Uhr Gershwin –
Leben und Musik 
ein Abend mit Nadja Singer 
(Klavier) 
Eintritt: 34 Euro 
Beethovenhaus in Bonn 

19.00 Uhr Eine Reise 
in die Welt des Jazz
Konzert mit der Jazzband
Wolperath
Veranstalter: Förderkreis
Obere Burg Rheinbreitbach
Eintritt: 20 Euro,
Tickets: 0 22 44 - 35 56 
Obere Burg in Rheinbreitbach

20.00 Uhr Rheinkabarett:
Nur über meine Leiche 
Theatercomedy
weitere Hinweise s. 1. März 
Haus der Springmaus in Bonn

Montag ••• 18.3.
16.00 bis 17.30 Uhr Sprechstunde 
Computer und Internet
Für Senioren
Anmeldung: 0157 71 70 94 75 
www.computerundinternet.info
Haus Bachem Drachenfelstr. 4
in Königswinter

19.00 bis 22.00 Uhr
Glauben ist alles
Filmforum Niederkassel
mit Barbara Westphal
Eintritt frei
Pfarrheim Dionysius
Pastor-Ibach-Str. 19
in Niederkassel-Rheidt 

20.00 Uhr Benefizkonzert mit 
dem Odessa Symphonic Orchestra
Musik von Sebastian Studnitzky, 
unter der Leitung von
Volodymyr Dikiy.
Eintritt: 25 Euro
Pantheon in Beuel

Oberkasseler
Markt
freitags von 14.00
bis 17.00 Uhr
Königswinterer Str. 673 
in Bonn-Oberkassel 

GOLDANKAUF
Wir kaufen gegen soforti ge Bezahlung

• Goldschmuck • Altschmuck
• Altgold/Zahngold • Münzen und Medaillen

• Gold-, Silber- und Plati nschmuck, Armband- und Taschenuhren aus Gold
und Silber, Silberbestecke, auch versilbert. Doubleschmuck

Telegrafenstraße 8 - Bad Neuenahr
Burgplatz 8 - Linz am Rhein

Niederhutstraße 40 - Ahrweiler
Hauptstraße 68 - Bad Honnef

Meisterbetrieb seit 1917
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Fast geschafft!

Nach den tollen Tagen haben die „dröje Pitter“ wieder Hochsai-

son. Die Fastenzeit ist angebrochen, und mit ihr unendlich viele 

Möglichkeiten, sich freiwillig zu kasteien. Traditionell fastet man 

Fleisch und/oder Süßigkeiten sowie Alkohol: Laut Umfragen hat die 

Hälfte der Menschen in Deutschland schon mal gefastet. Zugege-

ben, weniger Schokolade oder Alkohol zu sich zu nehmen, ist ganz 

sicher gesund - oder auch nicht, wenn man dann an Ostern das 40 

Tage lang Entbehrte mit Vollgas in sich hineinschaufelt: Endlich 

darf ich wieder! Andere fasten Smartphone oder Internet, TV oder 

die Teilnahme an sogenannten sozialen Netzwerken im Internet. 

Vielleicht doch eher Plastik-Fasten oder CO2-Fasten, also aufs Auto 

verzichten und zu Fuß gehen, mit dem Bus oder Rad fahren? Eine 

spannende Alternative: Man verzichtet in der Fastenzeit wahlweise 

aufs Jammern oder aufs Lästern. Oder auf unnötige Geräusche? 

Oder, oder, oder… die Möglichkeiten scheinen unendlich, wer kann 

sich da schon entscheiden? Für mich ganz einfach: Ich verzichte in 

der Fastenzeit einfach… aufs Fasten! 

Von Julia Bidder

Dienstag ••• 19.3.
19.00 Uhr Elternabend:
Eltern als Medienlotsen
Veranstaltung der
VHS Siebengebirge 
Gebühr: keine, Anmeldung:
kontakt@vhs-siebengebirge.de
Familien- und Erziehungs-
beratungsstelle für Bad Honnef 
und Königswinter
Schützenstraße 4
in Königswinter	

Mittwoch ••• 20.3.
16.00 bis 18.00 Uhr Trauercafé
Ein Ort der Begegnung.
Leitung: Ursula Monter 
Anmeldung: 0 26 44 - 41 63
Katholische Familienbildungsstätte 
Marktplatz 14 in Linz

16.00 bis 17.30 Uhr Sprechstunde 
Computer und Internet
Für Senioren
Anmeldung: 0 22 44 - 90 09 01 
www.computerundinternet.info
Rathaus Sitzungssaal
Dollendorfer Str. 39
in Oberpleis

18.00 bis 19.00 Uhr
Düsseldorfer Künstler zwischen 
Religion und Revolution 
Vortrag von Sandra Laute.
Beitrag: 7/erm. 5,50 Euro
(inkl. 1 Glas hiesigen Weins)
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter

19.30 Uhr Gudrun Ensslin:
Kein Ding – sondern Mensch 
Ein-Personen-Stück,
Darstellerin: Barbara Wegener

Eintritt: 17/erm. 15 Euro/ 
für Jugendliche: 9 Euro,
ab Sek.-Stufe 2 geeignet,
Anmeldung erbeten:
info@tg-bonn.de
Haus der Theatergemeinde
Bonner Talweg 10 in Bonn

20.00 Uhr Krieg und
Katastrophen: Die Apokalypse
des Johannes
Vortrag von Christoph Melchior 
mit anschließender Diskussion
Eintritt frei 
Katharinenhof
Evangelisches Gemeindehaus
in Linz

20.00 Uhr Rheinkabarett:
Nur über meine Leiche 
Theatercomedy
weitere Hinweise s. 1. März 
Haus der Springmaus in Bonn

Donnerstag ••• 21.3.
14.30 bis 15.15 Uhr
Mehr als eine Orientierungs-
hilfe: Was Landkarten erzählen 
können
Öffentliche Führung,
Beitrag: 3/erm. 1,50 Euro
Haus Schlesien
in Heisterbacherrott

17.00 Uhr Cochlea Implantat:
Wie sich mein Leben verändert 
hat
Alexander Brühl erzählt seine 
ganz persönliche CI-Geschichte 
und spricht über die Situati-
on vor und nach der OP sowie 
die für ihn damit verbundenen 
Erfahrungen.
Der Vortrag richtet sich an 
Interessenten, die vor einer mög-
lichen CI-Operation stehen, aber 
noch nicht genau wissen, was auf 
sie zukommt.
Seminarraum
BECKER Hörakustik
in Bonn-Bad Godesberg

20.00 Uhr Gute Zeit
Stand-up Comedy mit
Maxi Gstettenbauer 
Eintritt: 32,80 Euro
Haus der Springmaus in Bonn
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Freitag	 ••• 22.3.
ab 14.00 Uhr Steinofenbrot
aus dem Königswinterer Ofen
Vorbestellung für maximal zwei 
Brote möglich: 0 22 23 - 37 03
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter

19.00 Uhr Französische
Chansons singen
Veranstaltung der VHS
Siebengebirge
Gebühr: 14,20 Euro, Anmeldung: 
kontakt@vhs-siebengebirge.de
Mosaik Boserother Str. 74
in Oberpleis 

20.00 Uhr Kammerkonzert
mit Flöte und Klavier 
mit Ana de la Vega (Flöte)
und José Gallardo (Klavier) 
Eintritt: 36 Euro 
Beethovenhaus in Bonn 

20.00 Uhr Springmaus:
Total kollegial
Improvisationstheater
Eintritt: 30/24,20 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

Samstag ••• 23.3.
10.00 Uhr Große Wanderung
für trauende Menschen
Strecke: ca. 13 km, begleitet
von einer ausgebildeten
Wanderführerin sowie einer
Trauerbegleitung
Anmeldung beim Veranstalter
Hospizdienst Königswinter
bis 16. März erforderlich:
0 22 44 – 91 81 932
Treffpunkt wird bei der
Anmeldung bekannt gegeben

14.00 bis 17.00 Uhr
Siebdruckworkshop
mit Danielle Wiesner-von den 
Driesch, Vorkenntnisse nicht
erforderlich.
Informationen: 0179 100 38 00 
Selbstwerk In den Wiesen 17a
in Bonn 

16.00 Uhr Auf 50 Metern
durch mehr als zwölf
Jahrhunderte
Führung durch St. Johann Baptist
Veranstaltung der VHS Siebenge-
birge. Gebühr: 8 Euro, Anmeldung: 

kontakt@vhs-siebengebirge.de
St. Johann Baptist in Bad Honnef

20.00 Uhr Springmaus:
Total kollegial
Improvisationstheater
Eintritt: 30/24,20 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

Sonntag ••• 24.3.
10.00 Uhr Ein Zeichen für das 
Leben: Bilder zur Passions- und 
Osterzeit
Ausstellungseröffnung
im Gottesdienst
Evangelische Kirche
in Bad Hönningen

11.00 bis 12.00 Uhr
Das Siebengebirgsmuseum 
Führung durch die
Dauerausstellung:
Landschaft, Geschichte, 
Rheinromantik
Eintritt: 7/erm. 5,50 Euro
(inkl. Führung) 
Anmeldung: 0 22 23 - 37 03
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter

15.30 Uhr Doppelkirche
St. Maria und Clemens
in Schwarzrheindorf
Führung mit Hildegard
Schäfer. Veranstalter:
Katholisches Bildungswerk Bonn 
Beitrag: 5/erm. 2,50 Euro 
Treffpunkt: Dixstr. 41
in Beuel-Schwarzrheindorf

WASWAS •••  ••• WANNWANN ••• WO ••• WO
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Ferienangebot
für Jugendliche
talentCAMPus
„Eskalativ kreativ“

Ferienbildungsangebot für 
Kinder und Jugendliche von 
10 bis 16 Jahren Veranstal-
tung der VHS Siebengebirge 
Gebühr: keine, 
Anmeldung: kontakt@
vhs-siebengebirge.de

vom 25. bis 28. März 
täglich von 10.00 bis 17.00 
Uhr im Jugendtreff 
Burgwiesenstr. 33
in Aegidienberg

Montag ••• 25.3.
15.30 bis 17.00 Uhr
Pflegehilfsmittel
Vortrag, Eintritt frei,
Anmeldung: 0 22 42 – 88 85 64
Generationenhaus
Humperdinckstr. 22-24 in Hennef

Dienstag ••• 26.3.
20.00 Uhr Konzert zum Todestag 
Ludwig van Beethovens 
Mit Liv Migdal (Violine) und 
Schaghajegh Nosrati (Klavier)
Eintritt: 25 Euro 
Beethovenhaus in Bonn 

Mittwoch ••• 27.3.
15.00 Uhr Da druckste, was?!
Kinderprogramm: Ausstellungs-
rundgang, anschließend 
Möglichkeit, selber zu drucken 
Beitrag inkl. Material: 6 Euro.
Anmeldung: 0 22 44 - 88 62 31 
Haus Schlesien
in Heisterbacherrott

15.30 Uhr Saitenmalerei -
Dorma & Piano
Konzert mit Lothar Freund
und Natalia Anchutina
Eintritt frei, Anmeldung:
0 22 24 - 18 30
WohnGut Parkresidenz
Am Spitzenbach 2 
in Bad Honnef

Donnerstag ••• 28.3.
10.00 bis 12.00 Uhr
Rechtsberatung für Frauen
je Termin 30 Minuten, Spende er-
beten, Anmeldung: 0 22 24 - 10 548
Frauenzentrum Hauptstr. 20a 
in Bad Honnef

Freitag ••• 29.3. 

 

 

 

 

 

 

 
 
6.00, 12.00 und 18.00 Uhr
Klapperlauf in Linz
Der Klapperlauf ersetzt an Karfrei-
tag das Glockengeläut. Mitmachen
möglich: 0 26 44 - 25 26
Treffpunkt: Neutor in Linz

10.00 Uhr Johann Sebastian 
Bach: Johannes-Passion
Auszüge. Musikalischer Gottes-
dienst zum Karfreitag. Mit Vox Bona
Kreuzkirche in Bonn  

WASWAS •••  ••• WANNWANN ••• WO ••• WO

Ausflüge der
AWO Bad Honnef
Koblenz – Stadtbummel 
Beitrag: 7 Euro
6. März von
13.00 bis 18.30 Uhr

Kloster Maria Laach 
Beitrag: 7 Euro 
7. März von
13.00 bis 18.30 Uhr 

Cochem – Moseltour
Beitrag: 7 Euro 
12. März von
13.00 bis 18.30 Uhr

Köln – Stadtbummel 
Beitrag: 7 Euro 
13. März von
13.00 bis 18.30 Uhr 

Limburg (Dom und Stadt) 
Beitrag: 15 Euro
19. März von
10.00 bis 18.30 Uhr

Roermond
(Outlet und Stadt)
Beitrag: 15 Euro
20. März von 
10.00 bis 18.00 Uhr

Wiesbaden (Stadtbummel)
Beitrag: 15 Euro 
26. März von
10.00 bis 18.00 Uhr

Anmeldung zu allen
Angeboten erforderlich:
0 22 44 - 77 96 370
Abfahrt: Bushaltestelle Post 
in Bad Honnef

Trauercafé 
Raum und Zeit
für Trauernde

Anmeldung erforderlich
bis eine Woche vorher:
0 22 24 - 94 19 84
(Telefonnummer für
Rückruf hinterlassen)
Veranstaltung der
Ökumenischen Hospiz-
bewegung Bad Honnef

Jeden 1. Sonntag im Monat 
von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
Bunten Haus Krachsnuß-
baumweg 21 in Bad Honnef
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WohnGut Parkresidenz Bad Honnef GmbH | Am Spitzenbach 2 | 53604 Bad Honnef | www.wohngut.de

Sie feiern. Wir organisieren.
Es gibt viele Anlässe, die gefeiert werden möchten –
in unserem Clubraum lassen wir Ihre Feier zu einem
Erlebnis werden...

... in exklusivem Ambiente bis zu 30 Personen.

... mit einem mehrgängigen Menü oder Kaff ee und Kuchen.

... und auf Wunsch mit musikalischer Begleitung.

Sprechen Sie uns gerne an, telefonisch unter 02224 183-0
oder per E-Mail an service-parkresidenz@wohngut.de

ÜBER 20 JAHRE ERFAHRUNG 
IN DER AMBULANTEN REHA
Mit unserer Erfahrung helfen wir Ihnen dabei Ihre 

körperliche Leistungsfähigkeit zu verbessern und 

seelisches Gleichgewicht zu finden.

UNSER SERVICE
·    Hol- und Bringdienst durch unseren Fahrdienst

·    Täglich frische Gerichte von hauseigener Küche  

zubereitet

·    Ruhemöglichkeiten in separaten Räumlichkeiten 

·    Viele verschiedene Therapieangebote, wie z.B. 

Ärztliche Betreuung, Medizinisches Gerätetraining, 

Wassergymnastik, Physiotherapie und vieles mehr 

·    Behandlung von Begleiterkrankungen möglich 

·    Wohnortnahe Therapie

TAGSÜBER REHA

AMBULANTE REHABILITATION für die Indikationen: 
KARDIOLOGIE · NEUROLOGIE · ONKOLOGIE 
ORTHOPÄDIE · PSYCHOSOMATIK  
KINDER- UND JUGENDREHA 

WUSSTEN SIE SCHON? 

Wunsch- und Wahlrecht: Sie können sich Ihre 
Reha-Einrichtung aussuchen. Machen Sie von 
Ihrem Wunsch- und Wahlrecht Gebrauch. 
Wir helfen Ihnen gerne dabei!

Sieg Reha in Hennef
Sieg Reha GmbH
Mittelstraße 49-51
53773 Hennef

02242 / 969880 
info@siegreha.de 
www.siegreha.de  

ABENDS ZUHAUSE

DIREKTE
AUFNAHME
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17.00 Uhr Ludwig van
Beethoven: Christus am Ölberge
Konzert mit der Kantorei unter der 
Leitung von Christian Frommelt
Eintritt: 20/25 Euro 
Erlöserkirche in Bad Godesberg 

19.00 Uhr Johann Sebastian 
Bach: Johannes-Passion 
Konzert mit Vox Bona unter der 
Leitung von Karin Freist-Wissing
Eintritt: 25/38 Euro 
Kreuzkirche in Bonn

19.00 Uhr Freitagskonzert 6 – 
Seelenwanderung Edward Elgar: 
The Dream of Gerontius
Konzert mit dem Philharmonischen 
Chor Bonn und der Kartäuserkan-

torei Köln unter der Leitung von 
Paul Krämer und dem Beethoven 
Orchester unter der Leitung von 
Thomas Giggeis.
Eintritt: ab 17 Euro,
Tickets: 02 28 - 77 80 08
Opernhaus in Bonn 

Samstag ••• 30.3.
6.00, 12.00 und 18.00 Uhr
Klapperlauf in Linz
Der Klapperlauf ersetzt an
Karsamstag das Glockengeläut. 
Mitmachen möglich.
Nähere Informationen
bei der Tourist-Information:
0 26 44 - 25 26
Treffpunkt: Neutor in Linz

15.00 bis 16.00 Uhr
Österliche Führung durch
die Altstadt von Linz
Treffpunkt:
Burgplatz in Linz

Sonntag ••• 31.3. 

 

 

 

 

 

 

 

15.00 bis 16.00 Uhr
Österliche Führung durch
die Altstadt von Linz
Treffpunkt:
Burgplatz in Linz

18.00 Uhr
Johannes Brahms:
Sinfonie Nr. 2 
Konzert mit der Klassischen
Philharmonie Bonn unter der
Leitung von Ingmar Beck
Eintritt: ab 34,70 Euro 
Hotel Maritim in Bonn 

 

Gasthaus auf dem Oelberg

Mittwoch bis Freitag ab 10 Uhr geöffnet. Mo. + Di. Ruhetag. 
Samstag, Sonntag + an Feiertagen ab 9.00 Uhr geöffnet.
Abends je nach Wetter oder auf Vorbestellung geöffnet.
Oelbergringweg 100 | 53639 Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 19 19 | kontakt@gasthaus-oelberg.de
www.gasthaus-oelberg.de

Egal, ob Sie sich als Wanderer bei uns stärken und den 
schönen Ausblick genießen möchten oder Ihre Geburts-
tags- oder Familienfeier zelebrieren möchten. Bei uns 
fi nden Sie das Ambiente, das Sie suchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Prinz

Vereinsabend
der St. Hubertus 
Schützenbruder-
schaft
Bad Honnef-Selhof 
von 1925 e. V.
jeden Freitag ab 19.00 Uhr
ab 18.00 Uhr Jugendtraining, 
Gäste sind sehr herzlich will-
kommen, um nette
Menschen kennenzulernen, 
ein Glas zu trinken oder auch 
um zu trainieren!

www.hubertusschützenselhof.de
Vereinshaus
Brunnenstr. 55 
in Bad Honnef-Selhof

Lotsenpunkt
Königswinter Tal
Initiative des Kirchengemein-
deverbandes Königswinter 
Tal und des Caritasverbandes 
Rhein-Sieg e. V. 

dienstags von 10.00
bis 12.00 Uhr und
donnerstags von 18.00
bis 20.00 Uhr im
Büchereigebäude
Hauptstr. 412
in Königswinter

Singen stärkt
die Seele! 
Der Chor des Frauenzentrum 
Bad Honnef freut sich über 
weitere Sängerinnen mit und 
ohne Chorerfahrung. Gesun-
gen werden Lieder aus allen 
Kulturen im mehrstimmigen 
Satz.

Eine fundierte Stimmbildung 
und Taketina-Rhythmus-
schulung sind Grundlagen 
für swingende Proben und 
Auftritte. Beitrag: 7 Euro. 

Einstieg jederzeit möglich 
nach vorheriger Anmeldung 
unter 0 22 24 - 105 48. 

mittwochs von 19.45 bis 
21.00 Uhr im Frauenzen-
trum Hauptstraße 20a in 
Bad Honnef
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La Vie – auf zum 
Spektakel!

Das GOP entführt seine Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
zu einer bunten Kurzreise in 
die Welt der Straßenkunst 
– mit dem frühlingshaften 
Flair von Rom, Avignon oder 
Barcelona. Internationale 
Akrobaten und Artistinnen, 
Gaukler und Musiker ver-
dienen sich die Gunst ihres 
Publikums mit ihrem Kön-
nen, ihrer Präsenz und ihrem 
Zauber in jedem Moment 
neu. Die Multiinstrumenta-
listen und Vollblutmusiker 
Marchner & Lidl haben 
Weltklasse-Artisten eingela-
den und holen die Poesie der 
Straße auf die Bühne nach 
Bonn. 
7. März bis zum 28. April 
immer von Mittwoch bis 
Sonntag, Eintritt ab 34 Euro. 
Auf Wunsch mit einem 2- 
oder 3-Gänge-Menü an Ihren 
fest reservierten Plätzen im 
Varieté-Saal oder Zarah‘s 
Dinner Genuss im Restaurant 
Leander. 
GOP Karl-Carstens-Str. 1 
in Bonn. 02 28 - 422 41 41 
oder variete.de
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Veranstaltungsorte

Arithmeum | Lennéstraße 2 | 53113 Bonn |  02 28 - 73 87 90

Beethoven-Haus | Bonngasse 20, 53111 Bonn | 02 28 - 9 81 750

Brückenforum GmbH | Friedrich-Breuer-Straße 17 | 53225 Bonn
02 28 - 40 00 9-0

Brückenhofmuseum des Heimatvereins Oberdollendorf | Bachstraße 93
53639 Königswinter-Oberdollendorf |  0 22 23 - 91 26 23

Cura Krankenhaus St. Johannes | Schülgenstr. 15 | 53604 Bad Honnef
0 22 24 - 77 2-0

Deutsches Museum Bonn | Ahrstraße 45 | 53175 Bonn-Bad Godesberg
02 28 - 30 22 52

Ernst-Moritz-Arndt-Haus | Adenauerallee 79 | 53111 Bonn |  02 28 - 24 14 35

Evangelisches Gemeindehaus/Katharinenhof Linz I Grabentor 1 | 53545 Linz

Evangelische Kirche Bad Hönningen | Hauptstraße 52 | 53557 Bad Hönningen

Evangelische Kirche Linz | Grabentor 1 | 53545 Linz 

Feuerschlößchen | Rommersdorfer Straße 78 | 53604 Bad Honnef |  0 22 24 - 7 50 11

Frauenmuseum Bonn | Im Krausfeld 10 | 53111 Bonn |   02 28 - 69 13 44

Gemeindebüro Evangelische Trinitatis-Kirchengemeinde
Linz/Bad Hönningen – Unkel/Rheinbreitbach | Fritz-Henkel-Str. 3
53572 Unkel | Tel. 0 22 24 – 54 33

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland | Willy-Brandt-Allee 14
53113 Bonn |  02 28 - 91 65-0

Haus Schlesien | Dollendorfer Str. 412 | 53639 Königswinter-Heisterbacherrott
0 22 44 - 886-231 | www.hausschlesien.de

Heimatmuseum Rheinbreitbach | Hauptstraße 29 | 53619 Rheinbreitbach

Junges Theater | Hermannstraße 50 | 53225 Bonn-Beuel |  02 28 - 46 36 72

Kath. Familienbildungsstätte | Historisches Rathaus, Am Markt 14
53545 Linz |  0 26 44 - 41 63

Kath. Pfarrheim St. Johann Baptist | Bergstraße 1 | 53604 Bad Honnef
0 22 24 - 93 15 64

KLIO Zeitgenössische und historische Kunst Linz am Rhein e.V.
Markt 9 | 53545 Linz

Kunstmuseum Bonn | Friedrich-Ebert-Allee 2 | 53113 Bonn |  02 28 - 77 62 60

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
Friedrich-Ebert-Allee 4 | 53113 Bonn |  02 28 - 91 71-0

Kurhaus Bad Honnef | Hauptstraße 28 | 53604 Bad Honnef

LVR-Freilichtmuseum Kommern | Auf dem Kahlenbusch | 53894 Kommern
 0 24 43 - 99 80-0 | Fax 0 24 43 - 99 801 33 | E-Mail: kommern@lvr.de

Mineralogisches Museum | Poppelsdorfer Schloss | 53115 Bonn
 02 28 - 73 27 61
Museum Koenig | Adenauerallee 160 | 53113 Bonn |  02 28 - 91 22-0

Obere Burg | Schulstraße 7a | 53619 Rheinbreitbach

Opernhaus Bonn | Am Boeselagerhof 1 | 53111 Bonn |  02 28 - 77 80 00

Pantheon | Siegburger Str. 42 | 53229 Bonn |  02 28 - 21 25 21

Römerwelt am Caput Limitis | Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl
0 26 35 - 92 18 66

Schauspielhaus Bonn | Theaterplatz | 53175 Bonn-Bad Godesberg

Siebengebirgsmuseum der Stadt Königswinter | Kellerstraße 16
53639 Königswinter |  0 22 23 - 37 03

Stadthalle Linz | Strohgasse 13 | 53545 Linz |  0 26 44 - 25 26

StadtMuseum | Franziskanerstraße 9 | I. und II. OG | 53113 Bonn
0228 - 77 28 77 (Kasse und Information)

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus | Konrad-Adenauer-Straße 8c
53604 Bad Honnef,  0 22 24 - 92 13 02

Theater Marabu | Theaterwerkstatt in der Brotfabrik | Kreuzstraße 16
53225 Bonn-Beuel |  02 28 - 43 39 75 9

Volkshochschule VHS Siebengebirge | Boserother Str. 74
53639 Königswinter-Oberpleis | Tel. 0 22 44 - 88 92 07 

VVS Naturpark Siebengebirge | Löwenburgstr. 2 | 53639 Königswinter
0 22 23 - 90 94 94

Willy-Brandt-Forum Unkel | Willy-Brandt-Platz 5, 53572 Unkel
0 22 24 - 9 84 07 40

Word Conference Center Bonn (WCCB) | Platz der Vereinten Nationen 2
53113 Bonn |  02 28 - 92 67-0

Der Schlusstermin
für gewerbliche 
Inserate

in der kommenden
April-Ausgabe ist am
14. März.
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Wir bieten Sonderkonditionen

für Existenzgründer!

Sprechen Sie uns an.

Wie gut kennen Sie Ihre Heimat,
das Siebengebirge?
Testen Sie Ihr Wissen!

Erhältlich in allen Buchhandlungen oder direkt bei Quartett -Verlag | Erwin Bidder | Im Sand 56 | 53619 Rheinbreitbach
Telefon 0 22 24 - 7 64 82 | E-Mail erwin.bidder@gmail.com

E D I T I O N

Rätselhaft es Siebengebirge
Ein Frage- und Antwortbuch
128 Seiten, mit 115 Farbfotos aus unserer Region, hochwerti ge
Fadenheft ung, Format DIN A5, ISBN 978-03-00-075983-317,95

EUR

NEU!


